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Rathaus - Information

Rathaus Öffnungszeiten
Mo-Fr 08:00 - 12:00 Uhr
Do 13:30 - 18:00 Uhr

Stillaplatz 1 + 3, 91183 Abenberg
Telefon 09178 9880 - 0
Fax 09178 9880 - 80
Email info@stadt-abenberg.de
Internet www.abenberg.de

Derzeit ist das Rathaus normal geöffnet. Sie können
die Öffnungszeiten ohne Termin wahrnehmen.

Telefonnummern der Mitarbeiter des Rathauses:

Bitte wählen Sie die Tel.Nr. 09178 9880 - ... plus
die jeweilige Durchwahl. Danke.

Bürgermeisterin Susanne König -10

Vorzimmer, Simone Endner -11
Mauersegler Claudia Schneider -12

Veranstaltungen,
Stadtmarketing Renate Hager -25
Post, Botengänge Christine Kremser -26

Hauptverwaltung
Friedhof, Gewerbe, Heidi Berger -50
Ordnungsamt, Rina Körmer -52
Standesamt, Marlene Meyer -53
Einwohnermelde- Anja Arnold -54
amt, VHS

Bauverwaltung Max Wechsler -40
Gudrun Leng -41
Lisa Decker -42
Katrin Leichmann -43

Kämmerei Bernd Riepel -30
Margit Gracklauer-Schwab -31
Dietrich Sommerfeld -32
Stephanie Schwarz -33

Kasse Ingrid Greß -60
Susanne Gentele -61

Defibrillator-Standorte:

Bürgerhaus, Stillaplatz 3, Abenberg
DJK Abenberg, Asbacher Weg 5, Abenberg
Golfclub Abenberg, Am Golfplatz 19, Abenberg
Fries Beef Saloon, Hauptstraße 23, Wassermungenau
Feuerwehrhaus Kapsdorf

Stadtbücherei
Spalter Straße 1, 91183 Abenberg
Telefon 09178 99 78 26

Mittwoch 16:00 - 18:00 Uhr
Freitag 15:00 - 18:00 Uhr
Sonntag 10:00 - 11:30 Uhr

Wichtig Rufnummern

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117

Apotheken-Notdienst 0800 00 22 833

Zentraler Notruf 116 116
um Karten zu sperren

Gift-Notruf-Zentrale 089 19240

Telefon - Seelsorge 0800 111 0 111 (ev.)
0800 111 0 222 (kath.)

Kinder- und Jugend-Telefon 116 111
des Vereins "Nummer gegen Kummer e.V."

WhatsApp-Krisenchat für Kinder und Jugendliche
des Landratsamtes Roth 0159 04 21 98 77

Hilfe für Frauen in Not 09122 98 20 80
Frauenhaus Schwabach

Hilfetelefon 0800 22 55 530
sexueller Missbrauch kostenlos, anonym
des Vereins "N.I.N.A. e.V." (Nationale Infoline, Netzwerk und
Anlaufstelle zu sexualisierter Gewalt an Mädchen und Jungen)

Hilfetelefon für Opfer von
Kriminalität und Gewalt 116 006
des Vereins "Weißer Ring"

N-Ergie - Stromnotruf 01802 713538

Telekom - Servicehotline 0800 330 10 00

Fahrplanberater VGN 0911 270 75 99

Rufbereitschaften Trinkwasserversorgung:
Reckenberg Gruppe 09831 678 10
Heidenberg Gruppe 09178 864
Stadt Abenberg 09178 998 17 28

Rufbereitschaft
Kläranlage Abenberg 0151 42 07 52 01

Impressum
Herausgeber, Grafik, Layout:
Stadt Abenberg, Stillaplatz 1 + 3, 91183 Abenberg;
E-Mail: mauersegler@stadt-abenberg.de
Erscheinungsweise monatlich, 2.480 Exemplare,
Verteilung kostenlos an alle Haushalte

Nächste Ausgabe: Anfang Oktober 2022
Redaktionsschluss: 21. September 2022
Druck: Druckerei Fuchs/Spalt

Textbeiträge geben grundsätzlich die Meinung des Verfassers und nicht
die der Redaktion wieder. Der Verfasser stellt uns frei von urheber-
rechtlichen Ansprüchen, die von ihm vorher rechtsverbindlich
abzuklären sind. Dieses Mitteilungsblatt ist politisch unabhängig. Die
Weiterverarbeitung der Inhalte dieses Blattes ist untersagt.
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Grußwort
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Sehr geehrte Mitbürgerinnen,
sehr geehrte Mitbürger,

manchmal kommt es anders als man es sich dachte. So auch bei unserem Burgsommer
2022. Das Angebot den kleineren, regionalen Bands in entspannter Atmosphäre auf Burg
Abenberg zu lauschen wurde aus vielerlei Gründen nicht angenommen, was sich in den
Vorverkaufszahlen widerspiegelte. Die vielen aktuell stattfinden, teils kostenfreien
Veranstaltungen in der Umgebung in Verbindung mit der Tendenz, dass die Besucherzahlen
im Kleinkunst- und Kulturbetrieb aktuell generell rückläufig sind, sind zwei der Gründe. Die
Sorgen vor einer Ansteckung mit dem Corona-Virus sowie steigende Lebenshaltungs- und
Energiekosten taten ihr Übriges. Den Burgsommer 2022 abzusagen war daher die richtige
Entscheidung. Aber, was jetzt nicht passt, ist zu anderer Zeit vielleicht genau richtig. Wir
bereiten ein kleines Konzert-Schmankerl vor. Lassen Sie sich überraschen.

Die Ausstellung zum 950-jährigen Abenberger Stadtjubiläum wurde sehr gut
angenommen und erfreute zahlreiche Besucher. Zwischenzeitlich wurde die Ausstellung
abgebaut. Was bleibt ist die Broschüre anlässlich unseres Jubiläums, sozusagen das
´Heimatbuch light`, welche im Bürgerhaus zu den regulären Öffnungszeiten gegen einen
Unkostenbeitrag von 4 Euro zu erwerben ist.

Aufmerksam machen möchte ich Sie auf zwei besondere Veranstaltungen auf unserer Burg
Abenberg: Das Erzählfest, welches am 19. August stattfindet und den Kinder-
museumstag am 21. August, siehe auch Seiten 48 und 49.

Mit unserem Mauersegler starten wir mit der kommenden Oktober-Ausgabe bereits ins dritte
Jahr. Ich möchte allen Gewerbetreibenden danken, die in unserem Mauersegler
inserieren; mit ihrer geschalteten Werbung tragen sie dazu bei, dass unser Mitteilungs-
blatt produziert werden kann - Danke! Gerne möchte ich an dieser Stelle die Gelegenheit
nutzen, diejenigen Gewerbetreibenden, die noch nicht bei uns inserieren, auf diese
Möglichkeit aufmerksam zu machen; bei Interesse wenden Sie sich bitte an:
mauersegler@stadt-abenberg.de oder an Claudia Schneider unter der Tel. 09178 9880 - 12.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, von Mitte September bis Mitte Oktober finden unsere
Bürgerversammlungen statt; die konkreten Termine je Ortschaft sowie den jeweiligen
Versammlungsort finden Sie in der Veranstaltungsübersicht auf Seite 20. Ich würde mich
freuen, viele von Ihnen zu den Terminen persönlich begrüßen zu dürfen.

Ich wünsche Ihnen einen schönen Sommer.

Ihre Susanne König

Erste Bürgermeisterin, Stadt Abenberg

PS: Der nächste Mauersegler erscheint Anfang Oktober.



Sehr geehrte Mitbürgerinnen
und Mitbürger,
im Folgenden finden Sie die Bekanntgaben aus
dem nicht-öffentlichen Teil der Stadtratssitzung
vom 27.06.2022 sowie meinen Bericht zu den
öffentlichen Tagesordnungspunkten der Stadtrats-
sitzungen vom 25.07.2022 und vom 01.08.2022.
Um eine bessere Übersichtlichkeit zu ermöglichen,
orientiert sich die Darstellung an Themen, nicht an
Terminen.

Schulhaus Wassermungenau

Der Stadtrat der Stadt Abenberg vergibt a) den
Auftrag zur Ausführung der Arbeiten an der
Elektroinstallation im Schulhaus Wassermungenau
auf der Grundlage des Angebotes vom 21.06.2022
an die Firma Energie-Technik-Center Loy GmbH &
Co. KG, Muhr am See; und b) den Auftrag zur
Ausführung der Blitzschutzarbeiten im Schulhaus
Wassermungenau auf der Grundlage des Ange-
botes vom 08.05.2022 an die Firma Pfannenstiel
GbR, Roth.

Bauleitplanung „Hohe Wiese“

Nach langen und intensiven Diskussionen über die
Art der Bebauung der ´Hohen Wiese`, mit Blick auf
die recht exponierte Lage des kleinen Baugebiets
v.a. bzgl. Dachform und Anzahl der Geschosse, hat
das Stadtratsgremium mit knapper Mehrheit die
Festsetzungen des Bebauungsplans festgelegt. Die
Entscheidung fiel gegen eine Bebauung mit Flach-
dächern.

Die wesentlichen Aspekte zusammengefasst: Das
kleine Baugebiet ist in drei Abschnitte unterteilt;
einem nördlichen, einen mittleren und einen
südlichen Bereich. Die Hauptgebäude in allen drei
Abschnitten sollen Satteldächer in roten Farbtönen
mit einer Dachneigung von min. 35 Grad erhalten.
Im nördlichen Bereich sind nur Einfamilienhäuser
erlaubt mit einer maximalen Gebäudehöhe von 10
m und zwei Vollgeschossen. Im mittleren Bereich

sind Einfamilienhäuser, Doppelhäuser, Mehrfami-
lienhäuser und Reihenhäuser erlaubt mit einer
maximalen Gebäudehöhe von 12 m. Der südliche
Bereich hat die gleichen Festsetzungen, lediglich
Reihenhäuser sind ausgeschlossen. Im mittleren
und südlichen Bereich sind drei Vollgeschosse
zulässig, wobei das dritte Vollgeschoss im Dach-
geschoss liegen muss und kein Staffelgeschoss
sein darf; Kniestöcke sind zulässig. Nebengebäude
sind mit Satteldach oder Flachdach zulässig;
Flachdächer müssen begrünt werden; PV-Anlagen
sind erwünscht.

Der Stadtrat der Stadt Abenberg nimmt Kenntnis
vom Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 28 „Hohe
Wiese“ - Wohnbaugebiet Abenberg. Der Entwurf,
bestehend aus Planblatt, Satzung und Begründung
(Stand: 28.03.2022) sowie die spezielle ar-
tenschutzrechtliche Prüfung (18.02.2022) und die
Dokumentation zu den vorbereitenden Maßnah-
men (ökologische Baubegleitung 07.02.2022) lag
dem Stadtratsgremium bei den Vorberatungen vor.
Die entsprechenden Änderungen sollen in den Ent-
wurf eingearbeitet werden. Der Stadtrat der Stadt
Abenberg beauftragt die Verwaltung die öffentliche
Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB sowie die Betei-
ligung der Behörden und sonstigen Träger öffentl.
Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB durchzuführen.

Abenberger Trinkwasser

Trinkwasser ist ein kostbares
Gut und ein verantwortungs-
voller Umgang damit unab-
dingbar. Um unsere Abenber-
ger Trinkwasserversorgung zu-
kunftssicher zu machen, müs-
sen dringend einige Sanie-
rungsmaßnahmen durchgeführt
werden.

In der Stadtratssitzung vom 25.07. wurden den
Anwesenden die grundlegenden Aspekte der Sa-
nierung erläutert; zu Gast waren auch Vertreter
der uns begleitenden Büros: Hr Satzinger vom Ing.
Büro Klos, unser Hydrogeologie Hr Dr. Reiländer
sowie Hr Heiß vom Büro shp.

In der Abenberger Bürgerversammlung am 6.
Oktober 2022 werde ich auf die relevanten Aspekte
zur Sanierung der Abenberger Trinkwasserversor-
gung eingehen und ggf. aufgekommene Fragen
selbstverständlich gerne beantworten. Auf den
Seiten 10 und 11 finden Sie eine Zusammen-
fassung der in der o.g. Stadtratssitzung vorge-
stellten Aspekte.

Bericht aus dem Stadtrat
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Abenberger Badeweiher

Die Wasserqualität un-seres Abenberger Bade-
weihers soll dauerhaft verbessert werden. Im Früh-
jahr dieses Jahres wurde der Badeweiher ent-
schlammt; bis vor einigen Wochen war die
Wasserqualität in Ordnung. Leider musste kürzlich
wieder eine Badewarnung aufgrund von Blaualgen
ausgesprochen werden; entsprechende Hinweis-
schilder sind am Badeweiher angebracht.

Weitere Maßnahmen zur Verbesserung der Wasser-
qualität werden seitens des Gesundheitsamtes
zwingend empfohlen. Aktuell befasst sich die
Wasserwerkstatt Bamberg mit den Detailplanungen
für die angedachten Sanierungsmaßnahmen
(Filterung, Belüftung, Zirkulation, Schilfzone; siehe
auch Mauersegler Nr. 17, der auf unserer Home-
page verfügbar ist). Die vermutlich im August
vorliegenden, aktualisierten Pläne bilden die
Grundlage für die jeweiligen Ausschreibungen.
Nach Vorliegen der Ausschreibungsergebnisse wer-
den wir uns im Stadtratsgremium wieder mit dem
Thema befassen.

Wasserrecht, Überschwemmungsgebiet an
der südlichen Aurach

Das Wasserwirtschaftsamt Nürnberg hat die
amtliche Festsetzung des Überschwemmungs-
gebietes an der südlichen Aurach, Gewässer II.
Ordnung, Fluss-km 0,420-17,620, beschlossen.
Betroffen sind die Städte Abenberg und Roth,
sowie die Gemeinden Kammerstein und Büchen-
bach. Im Stadtgebiet Abenberg sind vom Verfahren

"Festsetzung eines amtlichen Überschwemmungs-
gebiets an der südlichen Aurach“ zehn land-
wirtschaftlich genutzte Flurstücke im unmittelb-
aren Uferbereich der Aurach betroffen. Diese liegen
an der nördlichen Grenze der Gemarkung Aurau
(Ortsteil Bechhofen) Richtung Gemeinde Kammer-
stein. Im Fall eines hundertjährigen Hochwassers
werden diese Flurstücke eingestaut. Dort befinden
sich keine Gebäude oder Versorgungsanlagen.

Der Stadtrat der Stadt Abenberg nimmt die vor-
gelegte amtliche Festsetzung zur Kenntnis. Gegen
das Verfahren zur Festsetzung eines amtlichen
Überschwemmungsgebiets an der südlichen Au-
rach, Gewässer II. Ordnung, Fluss-km 0,420 -
17,620; Gemeinde Kammerstein, Stadt Abenberg,
Gemeinde Büchenbach, Stadt Roth (Landkreis
Roth) werden von Seiten der Stadt Abenberg keine
Einwände erhoben.

Folgenden Bauanträgen wurde zugestimmt:

- Nutzungsänderung zur Umnutzung von
Tankstelle und Werkstatt zu KFZ-Handel auf dem
Grundstück Fl.Nr. 112/1 der Gemarkung
Abenberg (Rother Straße 34)

- Bauantrag zum Umbau einer Brauerei in zwei
Wohneinheiten auf dem Grundstück Fl.Nr. 17/0
der Gemarkung Dürrenmugenau (Schulweg 2,
4, 6)

Stadtratsarbeit: Hybridsitzungen und
Ratsinformationssystem

Die Digitalisierung hält Einzug in unsere Arbeit im
Stadtratsgremium. Es wird ein Ratsinformations-
system (RIS) angeschafft, welches den Stadt-
ratsmitgliedern einen digitalen Zugang zu den zu
behandelnden Tagesordnungspunkten ermöglicht.
Um die Arbeit mit diesem RIS rechtlich abzu-
sichern, musste die Geschäftsordnung entspre-
chend angepasst werden. Um Zuge der Änderung
dieses Punktes der Geschäftsordnung haben wir
sogleich auch noch einen Passus hinsichtlich sog.
Hybridsitzungen (Möglichkeit der Sitzungsteil-
nahme mittels Ton-Bild-Übertragungen) hinzu-
gefügt.

Ihre Susanne König

Die nächste Stadtratssitzung findet am Montag,
den 26. September 2022 um 19:30 Uhr im
Bürgersaal, Bürgerhaus, Stillaplatz 3, Abenberg
statt. Im August ist bisher kein Ferienausschuss
geplant.

Bericht aus dem Stadtrat
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Hofmanns Hofladen GbR
Güssübelstraße 4, Abenberg
von Susanne König

Ich bin zu Gast bei Martina Hofmann in ihrem
´Hofmanns Hofladen`. Die Erweiterung des Hofla-
dens wurde vor einigen Wochen fertiggestellt. Ein
schöner Anlass, mit ihr ins Gespräch zu gehen, um
zu erfahren, welche Veränderungen mit der Er-
weiterung einhergehen.

Doch zunächst mal ein Blick in die Vergangenheit:
Der Hofladen ist Stück für Stück gewachsen.
Zunächst wurden an der Haustüre am Wohnhaus
vor allem Eier und Kartoffeln verkauft. 1999 ent-
stand ein kleiner Laden in einem Vorraum des
Wohnhauses, der dreizehn Jahre Bestand hatte. Im
Dezember 2012 wurde der damals neue Laden, so
wie wir ihn bisher kennen, gegenüber dem Eingang
des Wohnhauses eingeweiht. Nun, im Sommer
2022, erfolgte die Erweiterung.

Martina, eigentlich ge-
lernte Zahntechnikerin,
ist 'Stück für Stück zum
Laden gekommen'. Von
einem anfänglichen ´mal
schnell mit anpacken`
bis hin zur Übernahme
der Hauptverantwortung
seit 2013. Martina und
Markus haben sich über
Martinas Cousin kennen-
gelernt, der ebenso wie
Markus in Triesdorf seine
Ausbildung absolvierte.
Seit 2005 sind sie ein
Paar, seit 2011 verhei-
ratet. Die beiden Töchter
Emma (9) und Liz (7)
helfen im Laden wie
selbstverständlich kräftig mit. Und auch die
Schwiegereltern Helga und Franz Hofmann sind
aktiv dabei. Anders würde es auch gar nicht gehen;
auf einem so großen Gehöft mit aktiver Land-
wirtschaft geht die Arbeit nie aus.

Die Erweiterung des Hofladens bringt einen
gemütlichen Sitzbereich mit sich, der über ein
großes Fenster den Blick in den Freilaufstall der
Kühe freigibt. „Unser Kuh-Kino“, berichtet Emma
strahlend. Der Sitzbereich unterteilt sich zum einen
in ein kleines Café, in dem auch Kinder Leckeres

erwarten dürfen; Liz hat zum
Beispiel den Milkychino für ihre
Altersgenossen kreiert. Zum
anderen findet sich eine warme
Theke, die ab Herbst in Betrieb
genommen wird - zunächst an
den Tagen Donnerstag, Freitag
und Samstag und für das zweite Frühstück am
Vormittag und die Mittagessenszeit Angebote
bietet.

Was auf jeden Fall bleibt: Ca. 800 saisonale
Produkte, die regional produziert werden. Martina
kennt alle ihre Produkt- und Kooperationspartner
persönlich. Allerdings wünschen Ihre Kunden auch
Zitronen und andere „exotische“ Früchte; die sind
bei ihr nur verfügbar, wenn diese im Ursprungsland
Saison haben, „Diese Erzeugnisse holen wir von
einem bio-Händler unseres Vertrauens“. Wurst und
Fleisch stammen von der Landmetzgerei Rosskopf,
die auf Glutamate und Geschmacksverstärker
verzichten. Der Käse stammt von nahegelegenen
Milchbauernhöfen.

In nicht allzu ferner Zukunft soll noch ein Kin-
derspielbereich auf dem Hof entstehen. Eine gute
Ergänzung zum bestehenden Streichelzoo, der den
Eltern kleiner Kinder schon jetzt eine ent-spannte
Einkaufszeit im Hofladen ermöglicht.

Ein rundum gelungener Hofladen, schön.

Gewerbetreibende im Portrait

7



Trinkwasser ist ein kost-
bares Gut und ein verant-
wortungsvoller Umgang da-
mit unabdingbar. Um unsere
Abenberger Trinkwasser-
versorgung zukunftssicher
zu machen, müssen drin-

gend einige Sanierungsmaßnahmen durchgeführt
werden.

In der Stadtratssitzung vom 25.07.2022 wurden
den Anwesenden die grundlegenden Aspekte der
Sanierung erläutert. Der folgende Bericht stellt
eine Zusammenfassung der Inhalte dar.

In der Abenberger Bürgerversammlung am 6.
Oktober 2022 werde ich auf die relevanten Aspekte
zur Sanierung der Abenberger Trinkwasserver-
sorgung eingehen und ggf. aufgekommene Fragen
selbstverständlich gerne beantworten.

Trinkwasser - ein kostbares Gut

Im § 50 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) wird u.a.
geregelt, dass die der Allgemeinheit dienende
öffentliche Wasserversorgung eine Aufgabe der
Daseinsvorsorge ist und der benötigte Wasser-
bedarf vorrangig aus ortsnahen Wasservorkommen
zu decken ist. Es gilt also dezentrale Strukturen zu
erhalten; eine überregionale Versorgung ist nur
anzustreben, wenn eine ortsnahe nicht möglich ist.

Alle Themen der Daseinsvorsorge gehören in die
öffentliche Hand, d.h. eine Privatisierung der
Trinkwasserversorgung steht nicht zur Debatte.
Diese würde langfristig gesehen zu teuren
Rekommunalisierungsmaßnahmen führen, wie man
am Beispiel Griechenlands sieht.

Es gilt ´das blaue Gold` radikal zu schützen. Die
vielfältigen Folgen des Klimawandels machen sich
unter anderem auch in einem Wassermangel
bemerkbar. Den vor uns liegenden Heraus-
forderungen muss begegnet werden. Für einen
verantwortungsvollen Umgang mit unserem Trink-
wasser stehen uns unterschiedliche Hebel zur
Verfügung, u.a. die Trinkwasserverordnung, die
Düngeverordnung sowie die Ausweisung von
Wasserschutzgebieten. Auch für das persönliche
Umfeld gilt es, wichtige Hinweise zu beachten,
auch wenn bisher (noch!) keine Verbote ausge-
sprochen wurden. Diese Hinweise finden Sie
zusammengefasst in der Broschüre ´Produkt des
Monats` des Landkreises Roth, welche ich Ihnen zu
dieser Ausgabe des Mauerseglers dazu lege.

Abenberger Trinkwasserversorgung -
weiterhin eigenständig

Wir wollen die Eigenständigkeit unserer Abenberger
Trinkwasserversorgung beibehalten, zumal das
Abenberger Trinkwasser eine hohe Qualität
aufweist. Die Eigenständigkeit zu wahren bringt
einige Vorteile mit sich: Wir behalten uns weiterhin
eine größtmögliche Unabhängigkeit, sowie die volle
Entscheidungskompetenz und Kostenkontrolle; dies
wäre beim Anschluss an einen größeren Wasser-
versorger nur eingeschränkt der Fall (Stimmen-
vergabe in Relation nach Hausanschlüssen).

Sanierungsmaßnahmen - ein Überblick

Die anstehenden Sanierungsmaßnahmen lassen
sich grob in die folgenden drei Bereiche unter-
teilen: Die Wassergewinnung, Wasseraufbereitung
und Wasserspeicherung. Über den Bau eines
weiteren Brunnens habe ich schon des Öfteren im
Mauersegler berichtet; die Probebohrung war
erfolgreich und somit steht der eigentlichen Brun-
nenbohrung nichts im Weg.

Auch über die Sanierung unseres Hochbehälters
wurde vor einiger Zeit berichtet; diese war
zwingend nötig, die Arbeiten werden zeitnah
durchgeführt und sollten voraussichtlich Ende 2023
abgeschlossen sein.

Das Thema der Wasseraufbereitung ist hingegen
ein neues Thema. Eine Wasseraufbereitungsanlage
ist u.a. nötig, da unser Trinkwasser eine zu hohe
Calcidlösekapazität aufweist. Als Calcitlösekapazität
bezeichnet man die Masse Calcit, welche ein
Wasser in einem Liter lösen kann; sie gibt einen
Hinweis auf das korrosionschemische Verhalten
eines Wassers.

Trinkwasser
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Der Grenzwert liegt bei 5 mg/l; momentan weist
unser Trinkwasser einen höheren Wert auf. Auf-
grund der Erkenntnisse aus der Brunnen-
Probebohrung könnten weitere Elemente/
Verbindungen hinzukommen, die in der zukünftigen
Aufbereitungsanlage aus unserem Trinkwasser ent-
fernt werden müssen; alle natürlichen Ursprungs.
Bitte lassen Sie sich davon nicht irritieren - unser
Trinkwasser weist eine hohe Qualität auf; die
Etablierung von Aufbereitungsanlagen ist keine
Seltenheit, sondern der Regelfall.

Sanierung fällt in herausfordernde Zeiten -
Zeitplanung unter Vorbehalt

Die anstehende Sanierung fällt in herausfordernde
Zeiten. Wir werden vermutlich mit Material- und
Lieferengpässen zu rechnen haben sowie eventuell
mit Preissteigerungen im Vergleich zur Kosten-
schätzung und auch wird es ggf. Unschärfen geben
bei der Verfügbarkeit der ausführenden Firmen.

Dennoch, die Sanierungsmaßnahmen können nicht
mehr verschoben werden; verschiedene überge-
ordnete Behörden haben uns dringenden Hand-
lungsbedarf bescheinigt. Ich möchte Sie daher
bitten, alle Zeitangaben unter Vorbehalt zu sehen;
Änderungen werden die Regel sein; wir müssen
immer ´auf Sicht` planen und umsetzen.

Kostenschätzung - ein Überblick

Die Kostenschätzung für die o.g. Maßnahmen liegt
in Summe bei ca. 5,5 Mio. Euro (inkl. Bau-
nebenkosten, inkl. MwSt.). Die Förderungen
werden sich aller Voraussicht nach auf ca. 1 Mio.
Euro belaufen. Somit verbleiben aufzubringende
Mittel in Höhe von ca. 4,5 Mio. Euro.

Über die tatsächlich aufzubringenden Kosten für

jeden Haushalt kann aktuell noch keine Aussage
getroffen werden. Auch die exemplarische Dar-
stellung für ein ´Musterhaus` ist aktuell leider
noch nicht möglich. Für diese Berechnungen sind
die Grundstücks- und Geschossflächen zu er-
mitteln; das bedeutet für die Mitarbeiter der
Bauverwaltung, dass diese den August über in
jeder einzelnen Hausakte die benötigten Werte
ermitteln müssen.

Im September soll dann die Kalkulation erfolgen,
d.h. die Ermittlung der Kosten je Quadratmeter
Grundstückfläche und je Quadratmeter Geschoss-
fläche. In der Stadtratssitzung am 28.09.2022 wird
im Gremium die Art der Finanzierung besprochen
werden. Mit Blick auf die Haushaltslage werden
vermutlich sog. Verbesserungsbeiträge erhoben
werden; angedacht sind fünf Ratenzahlungen (in
den Jahren von 2023 bis 2027, jeweils eine jähr-
liche Rate); sowie eine Schlussrechnung nach
Abschluss der Maßnahmen.

Bitte um Verständnis

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, mir ist
durchaus bewusst, dass die anstehenden Sanie-
rungsmaßnahmen einen erheblichen Einschnitt in
Ihre Finanzen bedeuten und ich hoffe, dass Sie sich
aufgrund dessen in anderen Lebensbereichen nicht
oder nicht zu sehr einschränken müssen. Ich bitte
Sie um Verständnis, da die bevorstehenden
Sanierungsmaßnahmen der Abenberger Trinkwas-
serversorgung dringend notwendig sind.

Mit dem Erhalt der Eigenständigkeit unserer Aben-
berger Trinkwasserversorgung gehen hoch ge-
schätzte Vorteile einher, die allerdings nur durch
die beschrieben Investitionen in die Zukunft auf-
recht zu erhalten sind.

Trinkwasser
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Informationen aus dem Rathaus
Hinweise zu den
Friedhofsunterhaltungsgebühren

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

bereits Mitte Juli wurden die Bescheide für die
jährlichen Friedhofsunterhaltungsgebühren für den
Zeitraum vom 01.07.2021 bis 30.06.2022 an alle
Grabrechtsinhaber verschickt.

Nachfolgend finden Sie noch einmal eine Übersicht
über die aktuellen jährlichen Friedhofsunterhal-
tungsgebühren:

Sollten Sie Fragen haben, können Sie sich gerne an
uns wenden:

Marlene Meyer 09178 9880-53
Anja Arnold 09178 9880-54
oder per E-Mail: ewo@stadt-abenberg.de

Ihre Friedhofsverwaltung

Fischbach-Brücke in Wassermun-
genau für den Verkehr gesperrt

von Max Wechsler

Die Fischbach-Brücke zwischen „Am Fischbach“
und dem „Abenberger Weg“ in Wassermungenau
muss aufgrund von größeren Schäden und daraus
resultierender Traglastdefizite für den Verkehr ge-
sperrt werden. Es besteht akute Einsturzgefahr.
Eine entsprechende Beschilderung wurde ange-
bracht. Für Fußgänger und Radfahrer ist die Brücke
weiterhin passierbar.

Die Stadt Abenberg prüft derzeit Lösungen zur
Instandsetzung der Brücke.

Bitte der Stadtverwaltung
Schulanfang - ABC Schützen auf dem
Weg

von Lisa Decker

Am 13. September ist Schulanfang in Bayern. Viele
Schulkinder machen sich an diesem Tag wieder auf
den Weg in die Schulen Abenberg und Wasser-
mungenau. Der Schulweg birgt viele Gefahren,
weshalb die Stadt Abenberg die Autofahrer*innen
zur Vorsicht und Rücksichtnahme mahnt.

Mit Beginn des neuen Schuljahres bewegen sich
viele Schulanfänger noch unsicher auf den Straßen,
weil sie mit dem Schulweg und dem richtigen
Verhalten im Straßenverkehr noch nicht oder nicht
optimal vertraut sind. Die Kinder können auch
einmal unaufmerksam sein und Entfernungen und
Geschwindigkeiten noch nicht einschätzen.

Um die Verkehrsteilnehmer zu mehr Rücksicht und
einem vorbildlichen Verhalten zu animieren, hat die
Stadt Abenberg wieder Banner an den Orts-
eingängen angebracht. Zudem befinden sich direkt
vor den Schulen Geschwindigkeitsmessgeräte, die
den Verkehrsteilnehmern die aktuell gefahrene
Geschwindigkeit anzeigen.

Stadt Abenberg
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pro Einzelgrab / Jahr 1 24 € 1

pro Doppelgrab / Jahr 1 48 € 1

pro Dreifachgrab / Jahr 1 72 € 1

pro Einzelgrab für Kinder
< 6 Jahren 15 € 1

pro Urnennische
(Wand oder Stele) / Jahr 15 € 1

pro Urnenerdgrab
(Kreisel) / Jahr 42 € 1

pro Urnenerdgrab
(Rasenbestattung) / Jahr 30 € 1



Abschied in den Ruhestand

Bauhof-Urgestein verabschiedet sich

Nach über 40 Jahren Dienstzeit hat Reiner Loy
seinen wohlverdienten Ruhestand ab 1. Juli 2022
angetreten.

Nicht nur sein fabelhaftes handwerkliches Wissen
und Geschick bereicherten den städtischen Bauhof,
sondern vor allem die Kollegialität und sein großes
Engagement für die Stadt Abenberg. Ein herzliches
Dankeschön für alles! Wir wünschen Reiner für
seinen neuen Lebensabschnitt nur das Beste,
weiterhin viel Gesundheit und die Realisierung all
seiner Pläne.

Herzlich Willkommen im Rathaus
Neue Mitarbeiterinnen in der
Finanz- und Hauptverwaltung

Am 1. Juli 2022 hat
Stephanie Schwarz bei
uns in der Finanzver-
waltung in Teilzeit be-
gonnen. Schwerpunkt
ihrer Aufgaben sind un-
ter anderem der Daten-
schutz und das Anord-
nungswesen. Erste Bür-
germeisterin Susanne
König, Bernd Riepel und
Heidi Berger begrüßten
sie herzlich.

Am 25. Juli 2022 hat
Christine Kremser bei
uns in der Hauptver-
waltung in Teilzeit be-
gonnen. Schwerpunkt
ihrer Aufgaben sind u.
a. örtliche Bekanntma-
chungen und Ermittlun-
gen und Posteingang
und -ausgang. Erste
Bürgermeisterin Susanne König und Heidi Berger
begrüßten auch sie herzlich. Unseren neuen Mitar-
beiterinnen wünschen wir einen guten Start. Wir
freuen uns auf die Zusammenarbeit.

Stadt Abenberg
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Abwassertechnische
Maßnahmen Wassermungenau

von Max Wechsler

In Wassermungenau (WMG) werden verschiedene
baul. Maßnahmen umgesezt, um die Reinigungs-
leistung der Kläranlage (KA) zu verbessern und die
Mischwasserentlastungsanlage den rechtlichen und
technischen Anforderungen anzupassen.

Phosphatfällung
Zur Verbesserung der Reinigungsleistung der KA
WMG wurde der Neubau einer Phosphatfällanlage
erforderlich. Durch die vermehrte Überdüngung
unserer Gewässer durch Einträge von Phosphor-
verbindungen hat den Gesetzgeber, durch Ände-
rungen im Wasserhaushaltsgesetz, veranlasst, Be-
treibern von Kläranlagen verschärfte Grenzwerte
für das Einleiten von Phosphaten aufzuerlegen. Die
neu gebaute Phosphatfällung in der KA WMG ent-
fernt effektiv die anfallenden Phosphate aus häus-
lichen und gewerblichen Abwässern bevor diese in
den Vorfluter gelangen.

Bis Ende '21 konnten die bautechnischen Arbeiten
ausgeführt werden. Im Mai/Juni wurde die Maschi-
nentechnik montiert und die elektrotechnische
Anbindung zu den bestehenden Schalteinrichtun-
gen hergestellt. Die Phosphatfällungsanlage auf der
KA WMG hat den Betrieb nun aufgenommen.

Mischwasserbehandlungsanlage
In WMG gibt es seit den 70-iger Jahren beiderseits
der Fränk. Rezat eine Mischwasserbehandlungs-
anlage mit Entlastungsleitungen in die Fränk.
Rezat. Beim Mischwassersystem fließen, anders als
im Trennsystem, Regenwasser und Schmutzwasser
gemeinsam in einem Kanal zur KA. Die dabei ent-
stehenden Wassermengen überschreiten bei grö-
ßeren Regenereignissen die Mengen, die bei gutem
Wetter kanalisiert und geklärt werden können um
ein Vielfaches. Aus diesem Grund werden im
Kanalnetz an geeigneter Stelle Regenentlastungs-
und Niederschlagswasserbehandlungsanlagen in-
stalliert. Dadurch wird die KA nicht überlastet und
somit in ihrer Reinigungsleistung nicht einge-
schränkt. Regenüberlaufbecken und Stauraumka-
näle speichern die eingeleiteten Abwässer nach
Starkregen zwischen und führen sie verzögert in
die Kanalisation weiter und damit in die KA. Bei
extremen Niederschlägen über einen längeren Zeit-
raum kann die anfallende Wassermenge nicht
zwischengespeichert werden und gelangt über

Entlastungsleitungen stark verdünnt in den angren-
zenden Vorfluter. In WMG ist dies die Fränk. Rezat.

Nach vielen Jahren im Betrieb sind nun größere
Sanierungsmaßnahmen an den Mischwasserbe-
handlungsanlagen in WMG nötig. Die baulichen
Maßnahmen konzentrieren sich auf die beiden
unterirdischen Entlastungsbauwerke mit jeweiligem
Drosselschacht östl. und westl. der Fränk. Rezat. In
Abstimmung mit dem Energieversorger sind inzwi-
schen die nötigen Stromanschlüsse erstellt worden.
Als Nächstes werden die unterirdischen Bauwerke
beiderseits der Rezat ertüchtigt. Das Baufeld östl.
der Rezat befindet sich in der Straße “Am Altbach”.
Am westl. Flussufer ist der Bereich südl. des
Dorfplatzes in Richtung Wiesengrund betroffen.
Hier wird zur Bauausführung eine umfangreiche
Wasserhaltung erforderlich. Dazu wird im Bereich
der Baugrube in den Baugrund eingegriffen und
das anfallende Wasser abgepumpt.

Der Wasserversorger ZV Reckenberggruppe führt
derzeit einen Pumpversuch in Wassermungenau
durch (die Bürgerinitiative ist informiert) und greift
somit ebenfalls in die wasserführenden Schichten
ein. Die Maßnahmen der Reckenberggruppe und
der Stadt Abenberg wurden zeitlich miteinander
abgestimmt. Daraus resultiert der Baubeginn Mitte
September für die Mischwasserbehandlungsanlage.
Bereits ab 05.09. werden Vorarbeiten durch die
beauftragten Firmen ausgeführt. Ab diesem Zeit-
punkt wird der südl. Bereich der Straße “Am
Altbach” komplett gesperrt sein. Fußgänger und
Radfahrer können hier über die Fußgängerbrücke
im Wiesengrund Richtung TSV-Gelände auswei-
chen. Westl. der Rezat wurde der Bereich zwischen
Dorfplatz und Wiesengrund bereits Ende Juli für
den Verkehr gesperrt um den Zugang zum unter-
irdischen Bauwerk freimachen zu können. Ein
Durchgang für Fußgänger und Radfahrer ist hier bis
auf Weiteres jedoch möglich. Während der Bau-
arbeiten ist die Zufahrt zum Wiesengrund nur aus
südlicher Richtung möglich. Die Bauarbeiten
werden vorauss. bis Oktober abgeschlossen sein.

Stadt Abenberg
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Ausstellung ging mit einer
Finissage zu Ende
von Robert Unterburger

Am 21. Mai war die Ausstellung „950 Jahre
Abenberg“ im Rathaus eröffnet worden. Nun ist sie
mit einer Finissage zu Ende gegangen. Franz
Kornbacher, ein Experte der Abenberger Stadt-
geschichte, spannte mit einem informativen
Vortrag einen weiten Bogen von der urkundlichen
Ersterwähnung Abenbergs im Jahre 1071 bis ins
21. Jahrhundert.

Bürgermeisterin Susanne König freute sich über
das rege Interesse, das diese Ausstellung
hervorgerufen hatte. „Die Corona-Pandemie ver-
setzte uns alle in den vergangenen zwei Jahren in
eine Art Ausnahmesituation“, sagte sie, „so konn-
ten wir auch unser 950-jähriges Stadtjubiläum im
Jahr 2021 leider nicht in gebührender Form feiern“.
Mit dem Stadtfest habe man die Feierlichkeiten
nachgeholt und die Ausstellung zum Stadtjubiläum
eröffnet.

„Der Gedanke, ein Abenberger Heimatbuch heraus-
zugeben, verfestigte sich mit dieser Ausstellung“,
erklärte die Bürgermeisterin. Anlässlich des Jubi-
läums habe man eine Broschüre herausgegeben,
die wesentliche Inhalte der Ausstellung enthalte
und als „Heimatbuch light“ zu sehen sei, was die
Grundlage für zukünftige, noch umfangreichere
Veröffentlichungen darstelle. Susanne König be-
dankte sich ausdrücklich bei Helmut und Horst
Binder für die Konzeption und Umsetzung der
Jubiläumsausstellung und der Broschüre.

Zum Jubiläum hatte Inge Bayer eine Gewand-Nadel
geschaffen, die künftig an Personen überreicht
wird, die sich besondere Verdienste um Abenberg
erworben haben. Mit dieser Anstecknadel wurden
bisher Walter Schnell, Richard Biegler, Herbert
Eckstein und Karlheinz Walter ausgezeichnet.

Zukunft braucht eine Herkunft

„Mit der gelungenen Ausstellung haben Sie einen
wichtigen Impuls für die Zukunft gegeben“, lobte
Landrat Herbert Eckstein. „Denn: Zukunft braucht
Herkunft. Wer die Wurzeln kennt, kann sich leichter
mit seiner Heimat identifizieren oder Zusammen-
hänge besser verstehen“. Die Ausstellung habe
geholfen, das Heimatbewusstsein zu stärken und
das Umfeld besser einzuordnen.

Als Festredner brachte Franz Kornbacher, als

fundierter Kenner der Abenberger Geschichte, das
Kunststück fertig, die 950-jährige Stadtgeschichte
im Schnelldurchlauf zu präsentieren und jedes
Jahrhundert in zehn Minuten vorzustellen.

Ausgehend von der urkundlichen Ersterwähnung
Abenbergs im Jahre 1071 berichtete er, dass
Bischof Gundekar II. (1057 bis 1075) eine „capella
sanct Jacobi“, einen Vorgängerbau der heutigen
Jakobskirche, geweiht hat. Von 1100 bis etwa 1150
habe Hadewig, besser bekannt unter dem Namen
Stilla, segensreich gewirkt und sich für Arme und
Kranke eingesetzt. 1927 sei Stilla als Stadtpatronin
Abenbergs selig gesprochen worden.

1183 sei Friedrich I., Graf von Abenberg, sehr
unglücklich ums Leben gekommen, als er zu-
sammen mit anderen Personen in einer Abort-
gruppe ertrunken ist. Sein Sohn, Friedrich II., sei
ein Mäzen der Kunst gewesen und von „Tanhuser“
als „junger Held von Abenberg“ gerühmt worden.
Auch Wolfram von Eschenbach habe in seinem
„Parzival“ in dieser Zeit den Anger von Abenberg
erwähnt und auf der Wartburg seien acht Aben-
berger genannt worden.

1236 verkaufte der Nürnberger Burggraf Konrad II.
Abenberg an den Bischof Reinboto. 1297 habe
Bischof Konrad von Pfeffenhausen begonnen, um
Abenberg eine neue Mauer zu erbauen. Zwei Jahre
später - das Datum ist jedoch umstritten - habe
Abenberg das Stadtrecht erhalten.

1398 habe Konrad von Megenberg (1309 bis 1374)
in seinem „Buch von den natürlichen Dingen und
der Natur“ erwähnt, dass in Abenberg Hopfen
angebaut werde. 1468 sei durch Pfarrer Haberstroh
die Jakobskirche nach Westen und Süden
vergrößert worden.

1480 habe es den Anstoß zur Gründung des

Stadt Abenberg
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Klosters Marienburg gegeben. 1488 bis 1491 seien
aus Nürnberg, Marienstein, Königshofen und
Feuchtwangen fünf Nonnen dort eingezogen.
Mehrere Kriege im 16. Jahrhundert hätten dem
Kloster dann sehr zugesetzt.

Kloster brannte größtenteils ab

Im 30-jährigen Krieg seien viele Häuser, darunter
auch das Rathaus, abgebrannt und nur langsam sei
wieder Leben in die Dörfer gekommen, so
Kornbacher. 1675 sei die Stillakirche abgebrannt
und mit ihr ein großer Teil des Klosters. Jakob
Engel (Giacomo Angelini) habe den Wiederaufbau
durchgeführt, sein Bruder Carlo habe mittels
Holzröhren die erste Wasserleitung in Abenberg
gebaut.

1743 sei das jetzige Rathaus durch Gabriel de
Gabrieli erbaut worden, nachdem die Schweden
das alte Rathaus niedergebrannt haben. Vom
Bischof von Eichstätt sei eine Mädchenschule
gegründet worden. 1796 sei Abenberg preußisch
geworden, dann 1802 für ein Jahr kurfürstlich-
bayerisch und von 1803 bis 1806 wieder preußisch,
bevor es dann 1806 königlich-bayerisch wurde.

Im 19. Jahrhundert kam die leonische Industrie
nach Abenberg. Deren Produkte, so Kornbacher,

seien in die ganze Welt gegangen. 1913 wurde die
Klöppelschule im Gasthaus „Zum Baum“ eröffnet,
1920 das Kloster wiedergegründet. 1921 habe
Abenberg einen Kindergarten und ein Jahr darauf
elektrisches Licht bekommen.

Durch die hohe Zahl von Heimatvertriebenen stieg
die Einwohnerzahl nach dem Zweiten Weltkrieg von
1700 auf 2100.

1981 wurde das Klöppelmuseum eröffnet, das dann
2001 auf der Burg seine neue Bleibe fand. Der
Zweckverband Burg Abenberg wurde gebildet.

Es gibt nur noch einen Hopfenbauern

Der Strukturwandel sei auch in Abenberg spürbar:
Vor 110 Jahren habe es 157 Hopfenbauern
gegeben, heute gebe es nur noch einen. Um 1900
bis 1920 habe es 15 bis 18 Gasthäuser gegeben,
heute gebe es nur noch vier. Und von 18 „Tante-
Emma-Läden“ sei nur noch einer übrig geblieben.

All diese Ereignisse, die von Franz Kornbacher nur
schlaglichtartig angesprochen werden konnten,
zeigten, wie vielfältig die Abenberger Historie sich
im Verlauf der Jahrhunderte darstellt. Kornbachers
geschichtlicher Rückblick wurde mit viel Beifall
aufgenommen.

Stadt Abenberg
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Bürgermeisterin Susanne König, Landrat Herbert Eckstein, Horst und Helmut Binder,
Inge Bayer und Franz Kornbacher
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Wir wünschen unseren Kunden und
Freunden ein frohes Osterfest.
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Veranstaltungen

20

13.08.2022, 18:30 Uhr
Ehrenabend
DAV Abenberg

Sportheim DJK Abenberg

19.08.2022, 19:00 Uhr
3. Erzählfest

"Lange Nacht der Geschichte(n)"
Burg Abenberg

21.08.2022, 14:00 - 18:00 Uhr
Kindermuseumstag

Museen Burg Abenberg und Kreisjugendring
Burg Abenberg

05.09.2022, 17:00 - 20:30 Uhr
Blutspenden

DRK-Blutspendedienst
Grund- und Mittelschule, Güssübelstr. 2

11.09.2022, 10:00 - 16:00 Uhr
Familienfest - Tag der offenen Tür

Jugendrotkreuz Abenberg

13.09.2022, 18:00 Uhr
Infoveranstaltung PV-Anlage
BrEiSch Beerbach GmbH u. Co. KG

FFW-Haus Beerbach

14.09.2022
Rathaus ganztägig geschlossen

Stadt Abenberg
Mitarbeiterausflug

15.09.2022, 19:30 Uhr
Bürgerversammlung Dürrenmungenau

Stadt Abenberg
Gasthaus "Alte Dorfschänke"

19.09.2022, 19:30 Uhr
Bürgerversammlung Obersteinbach

Stadt Abenberg
Dorfgemeinschaftshaus Obersteinbach

21.09.2022, 19:30 Uhr
Bürgerversammlung Bechhofen

Stadt Abenberg
FFW-Haus Bechhofen

24.09.2022, ab 18:00 Uhr
Königsfeier

Sportschützenverein Abenberg
Kapsdorf und Schützenhaus Abenberg

27.09.2022, 19:30 Uhr
Bürgerversammlung Kleinabenberg

Stadt Abenberg
Dorfstodl Kleinabenberg

29.09.2022, 19:30 Uhr
Bürgerversammlung Wassermungenau

Stadt Abenberg
Gasthaus "Zur Post" Wassermungenau

30.09.2022, 19:30 Uhr
Bürgerversammlung Beerbach

Stadt Abenberg
FW-Schulungsraum Beerbach

04.10.2022, 19:30 Uhr
Bürgerversammlung Kapsdorf

Stadt Abenberg
Gasthaus "Zur Linde"

06.10.2022, 19:30 Uhr
Bürgerversammlung Abenberg

Stadt Abenberg
DJK-Halle Abenberg

07. - 10.10.2022
Wassermungenauer Kirchweih

14. - 17.10.2022
Abenberger Kirchweih

20.09.2022, 19:30 Uhr
Bürgerversammlung Ebersbach

Stadt Abenberg
FFW-Haus Ebersbach

15.10.2022, 19:30 Uhr
Egerländer-Abend

Original Abenberger Blasmusik
Sportheim SV Abenberg





Zur Biogasanlage des Monats
gekürt
Betrieb von Thomas Arnold in Aben-
berg nutzt Abwärme zur Versorgung
eines Gewächshauses

von Jürgen Leykamm

Mit seinem Betrieb Bioenergie erspart Thomas
Arnold der Umwelt eine jährliche Belastung von
4670 Tonnen Kohlendioxid. Der Strom wird direkt
vermarktet, mit der Abwärme ein angrenzendes
Gewächshaus versorgt. Eine ideale Kombination,
die dem Fachverband Biogas eine Auszeichnung
wert war: Nämlich jene zur „Biogasanlage des
Monats“. Der Unternehmer habe „Pionierarbeit für
die Akzeptanz erneuerbarer Energien geleistet“.

So hieß es nun bei der Urkundenübergabe. „Es ist
für uns eine große Ehre, für diese Prämierung
ausgewählt worden zu sein“, so der Betriebsleiter
zur Begrüßung bei der Feierstunde. Bis 2014 hat
Arnold auf Milchvieh gesetzt. Dann der Umstieg auf
Biogas. „Aber da war der Boom eigentlich schon
vorbei“, räumte er ein. Das große Problem damals
lautete: „Wohin mit der Abwärme?“. Doch es wurde
gelöst - es fand sich mit der Familie Drechsler aus
dem Knoblauchsland der perfekte Partner. Heute
versorgt die Anlage ein an sie angrenzendes
Gewächshaus mit einer Fläche von 52.000 Qua-
dratmetern.

In der Anlage landen sowohl Silomais, als auch
Ganzpflanzen- und Grassilagen, Zwischenfrüchte
und Pferdemist. Immer mehr auch die sogenannte
„durchwachsene Silphie“, die mit zahlreichen
ökologischen Vorteilen behaftet ist und von dem
Betreiberlandwirt bereits auf fünf Hektar angebaut
wird.

Vorbildcharakter

Die Bioenergie Arnold „hat Vorbildcharakter“, lobte
der Verbandsfunktionär. Der Nährstoff- wie auch
der Wirtschaftskreislauf seien hier regionaler Art
und bildeten so einen wichtigen Teil einer
Dezentralisierung der Energiewende. Auch in
Sachen Energiekosten spiele Biogas eine wichtige
Rolle: Es sei ein „Preisbrecher an der Strombörse“
- und stärke dazu die Versorgungssicherheit.
Bundestagsabgeordneter Ralph Edelhäußer lobte
Arnold für den Mut zu einer „grundlegenden
Entscheidung - ihr seid Vorreiter und habt ein
Vorzeigeprojekt geschaffen!“.

Abenbergs zweiter Bürgermeister Anton Friedrich
erinnerte aber daran, „dass der Weg nicht einfach
war - ihr hattet nicht nur Freunde!“. Dass das
unternehmerische Risiko trotzdem auf sich
genommen wurde, sei umso höher zu bewerten.
Das Potenzial für Biogas an sich sei enorm,
resümierte Müller schließlich bei einhelliger Zu-
stimmung.

Aktuell
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Markus Bäuml (5. v. l.), Regionalreferent des Fachverbandes Biogas übergab die Auszeichnung zur
“Biogasanlage des Monats” an Thomas Arnold (4. v. r.).
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Segen für Stilla-Ikone beim
Stillafest
Hunderte Pilger und Gläubige
von Robert Unterburger

Das Stillafest zählt alljährlich zu den Höhepunkten
des kirchlichen Lebens in Abenberg. Dabei gedenkt
man der Kirchengründerin und Wohltäterin Stilla,
die um das Jahr 1140 gestorben ist. 1927 wurde
sie wegen ihrer Verdienste für arme und kranke
Menschen seliggesprochen. Im Rahmen des Stilla-
fests wurde eine von der Schwabacher Künstlerin
Sabine Reimann gemalte Stilla-Ikone gesegnet.
Hunderte von Pilgern und Gläubigen nahmen an
dem Gottesdienst im Freien vor der Peterskirche
teil.

Stadtpfarrer Stefan Brand freute sich, dass trotz
der heißen Temperaturen Wallfahrtsgruppen aus
Mühlstetten, Stirn, Röttenbach, Obererlbach, Red-
nitzhembach und Veitsaurach - zum Teil seit 3:30
Uhr zu Fuß unterwegs - am Festgottesdienst teil-
nahmen. Darüber hinaus waren Gläubige aus ganz
Deutschland erschienen. Musikalisch umrahmte die
Kindergesanggruppe „Kinder Gottes singen“ den
Gottesdienst.

Domkapitular Paul Schmidt, Leiter der Personal-
kammer im Bischöflichen Ordinariat Eichstätt, ging
in seiner Predigt auf den Dreiklang „Arbeiten -
Freizeit - Beten“ ein - eine Richtung, die unser
Leben prägen solle und von der auch die selige
Stilla erfüllt gewesen sei. „Insofern war Stilla eine
ganz moderne Frau“, meinte der Domkapitular.
Anschließend nahm er die Ikonenweihe vor.

„In der byzantinischen Tradition schafft eine solche
Weihe einen tiefen Zugang zu der auf der Ikone
dargestellten Person“, sagte er. Die Ikone sei in
der Zeit der Pandemie entstanden. „Gemalt hat sie

die Künstlerin Sabine Reimann
mit der Bitte, dass Stilla uns
schütze“, so Paul Schmidt. Die
rote Farbe symbolisiere das
Blut, die Lilie das jungfräuliche
Leben von Stilla. Sie trägt eine
mittelalterliche Kopfbedeckung,
die wie eine Krone (lateinisch
„Corona“) wirke.

Der weiße Schleier erinnert an die Legende,
wonach Stilla einen Handschuh von der Burg
Abenberg warf, verbunden mit dem Wunsch, dass
sie dort begraben werden wolle, wo der Handschuh
hinfalle. Dies erklärt, warum sie nicht in der
Grablege der Grafen von Abenberg im Kloster
Heilsbronn, sondern in der Stillakirche (Peters-
Kirche) begraben liegt.

„Das diesjährige Stillafest ist etwas ganz
Besonderes“, hob Bürgermeisterin Susanne König
hervor. „Sabine Reimann schenkt den Bürgern von
Abenberg eine Ikone unserer Stadtpatronin Stilla“.
Reimann betreibe seit einigen Jahren federführend
den Kunstmarkt15 und leitet dort eine Ikonen-
Malschule. Nach altem Brauch würden Ikonen nicht
gemalt, sondern geschrieben. „Ich nehme das
Geschenk dankbar an und bin gespannt, in
welchem christlichen Gebäude die Ikone ihren Platz
finden wird“, schloss die Bürgermeisterin.

Mit dem gemeinsam gesungenen „Te Deum
Laudamus“ (Großer Gott wir loben dich) und dem
Stilla-Segen, verbunden mit dem Auflegen der
Reliquie, endete der würdig gestaltete Festgot-
tesdienst.
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Klosterserenade
Klassische Musik auf höchstem Niveau

von Renate Hager

Nach 2-jähriger Pause konnte am 9. Juli die tradi-
tionsreiche Klosterserenade zum 44. Mal wieder
stattfinden. Am Samstag vor dem Stillafest hat das
Telemann-Orchester-Nürnberg eine anspruchsvolle
Programmfolge angeboten. Das Ensemble wurde
geleitet von Alfred Thieg. Gespielt wurden Werke
von Wolfgang Amadeus Mozart, Franz Schubert,
Giacomo Puccini und Benjamin Britten.

Solist des Abends war Herr Alexandru Duma aus
Rumänien mit seiner Geige.

Erstaunlich, welche Klangvielfalt aus einem
Streichinstrument gelockt werden kann!

Gut gelaunt und sehr anschaulich stellte der
Dirigent des Abends die Kompositionen von Mozart
und Britten vor, ergänzt mit einigen musikalischen
Takten als „Vorab-Häppchen“, sodass die Besucher
optimal informiert, dem Streichorchester lauschen
konnten.

Auch das ernstere Stück, „I Crisantemi in cis-Moll“,
das von Giacomo Puccini als Trauermusik für den
befreundeten Herzog von Savoyen geschrieben
wurde, erwies sich als besinnlicher Ohrenschmaus.

Als Abschluss des Konzerts wurde die „Simple
Symphony“ von Benjamin Britten aus dem Jahr
1934 geboten. Ein fröhlich klingendes Werk, in
dem im „Playful Pizzicato“ alle Streichinstrumente
nur mit der Rechten gezupft werden, was zu einem
außergewöhnlichen, modernen Klang führt.

In der besonderen Atmosphäre der Stillakirche des
Klosters Marienburg haben die zahlreichen Be-
sucher das klassische Konzert in vollen Zügen
genossen und freuen sich auf die Klosterserenade
im nächsten Jahr.

Rother Kreisstadtjubiläum
Stadt Abenberg war vertreten

von Renate Hager

Die Stadt Roth hat am Wochenende vom 22. bis
24. Juli ihr 50. Jubiläum als Kreisstadt gefeiert.
Allerdings nicht so groß, wie erhofft. Bei den hohen
Temperaturen und vielen parallelen Veranstal-
tungen blieb im Rother Stadtgarten viel Platz leer.

Die Stadt und die Burg Abenberg haben sich, auf
Einladung der Stadt Roth, bei der Infobörse der
Landkreisgemeinden am Freitagnachmittag und
-abend präsentiert.

Infos über die Stadt und die Burg, sowie eine
Klöpplerin mit ihrer Kunst haben für einen
gelungenen Auftritt unserer Burgstadt gesorgt.
Trotz allgemein wenig Resonanz konnten insgesamt
für die Veranstaltung gute Gespräche mit den
Besuchern*innen geführt werden und es wurden
viele Informationen über die Abenberger Angebote
mitgegeben. Die Teilnehmer*innen unseres Preis-
rätsels werden sich auf jeden Fall über die Gewinne
freuen.
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BRK Jugendzentrum
Phönix
von Leni Meermann

Liebe Kinder und Jugendliche,

wir hoffen, ihr seid gut in die Sommerferien ge-
startet. Das Phönix wird in der zweiten Ferienhälfte
mit einigen Aktionen dabei sein, um euch spannen-
de und erlebnisreiche Ferien zu gestalten. Die
Aktionen findet ihr dann bei uns auf Facebook oder
Instagram oder auch im Schaukasten am Jugend-
zentrum. Am Freitag, den 9.9. wird es noch eine
größere Veranstaltung mit viel Spaß, Aktion und
Party geben. Wenn hier die genauen Daten festste-
hen, dann erfahrt ihr das ebenfalls über Facebook,
Instagram und über unseren Schaukasten.

Kunst kabarettistisch
kombiniert!
Sabine Weigand & Sven Bach

Lassen Sie sich dabei überraschen wie Sven Bach
spontan ein parallel entstehendes Bild von Sabine
Weigand kommentiert und auf seine ureigene
Weise dem Publikum humoristisch verrät, was sich
die Künstlerin dabei denkt…! Kabarett mit einem
Augenzwinkern, humoristisch und spontan! Und
das bei freiem Eintritt!

Eine einmalige Chance
auf einen einmaligen
Abend mit einem ein-
maligen Konzept! Am
Sonntag, 28. August,
um 17:00 Uhr, Atelier
im Giebelhaus, Im
Gewerbegebiet 2!

Aus dem Handwerk
Schriftsetzer?! Gibt es diesen Beruf
überhaupt noch? Und was hat ein
Wasserbecken damit zu tun?

von Rudi Fuchs

Das Berufsbild des Schriftsetzers hat sich in den
letzten Jahrzehnten grundlegend verändert. Durch

die technische Weiterentwicklung, die »neuen
Medien«, sind neue Möglichkeiten der Gestaltung
und elektronischen Bildbearbeitung entstanden.
Was früher der Schriftsetzer war, ist heute Medien-
gestaltung. Was sich jedoch nicht geändert hat, ist
die alte Tradition - das Gautschen nach bestande-
ner Abschlussprüfung. Wenn sich auch die Medien-
landschaft gewandelt hat und dem Druck der Platz
streitig gemacht wird, so hat das gedruckte Wort
„SCHWARZ AUF WEISS“ weiterhin seine Berech-
tigung.

Das Graphische Gewerbe - die »schwarze Kunst« -
ist von jeher stolz auf die jahrhundertealte Kunst
ihres Handwerks. Viele Bräuche haben den Wandel
in die heutige Zeit nicht überlebt, doch im Medien-
design und im Druckbereich gibt es auch heute
noch die Wassertaufe und das Gautschfest (Gaut-
schen ist übrigens ein Begriff, der den ersten
Entwässerungsschritt beim Schöpfen des Papiers
beschreibt).

Meister und Gesellen nehmen Auszubildende nach
Abschluss der Lehrzeit mit diesem Brauch in ihren
Kreis auf. Tradition ist, diese durch die Wassertaufe
im Rahmen einer Freisprechungszeremonie in einer
Bütte unterzutauchen und/oder auf einen nassen
Schwamm zu setzen. Dieser alte Ritus wurde auch
bei der Druckerei Fuchs in Spalt unter Anwesenheit
des Zunftmeisters Stefan Nüßlein, von Markus
Böhm und Werner Eitel und vielen schaulustigen
Nachbarn, Freunden und Familienmitgliedern voll-
zogen.

Luca Wörrlein wurde nach bestandenem Abschluss
seiner Mediengestalter-Ausbildung vor der Drucke-
rei Fuchs gegautscht, ebenso unsere Mitbürgerin
Christina Fuchs, die nach ihrem abgeschlossenen
Mediendesign-Studium im Jahr 2015 bisher noch
nicht durch das Gautschen in den engeren Kreis
der »Jünger Gutenbergs« aufgenommen war.
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Männergesangverein
Frohsinn Wassermungenau
Weiter mit bewährter Führung

von Helmut Schöniger

Die gesamte bisherige Vorstandschaft wurde ein-
stimmig für zwei weitere Jahre wiedergewählt und
setzt sich wie folgt zusammen: Michael Grimm als
1. Vorsitzender, Marcus Belian als 2. Vorstand,
Konrad Heyder als Schriftführer, Friedrich Fries als
Kassier und als Kassenprüfer fungieren weiter Ralf
Huber und Dieter Fries. Als neuer Chorleiter wurde
Alexander Darscht gefunden.

In einer gut besuchten und harmonischen Sitzung
blickte Michael Grimm nach Begrüßung und Toten-
gedenken auf zwei schwierige Jahre zurück. Dabei
begann er mit der letzten Jahreshauptver-
sammlung, in der der bisherige Chorleiter seinen
gesundheitsbedingten Rücktritt verkündete, Erwin
Endner für 40 Jahre Chorsingen geehrt und Hans
Fries zum Ehrenmitglied ernannt wurde. Er streifte
die Chorleitersuche, die Singpause bis März und die
letzten Auftritte in Abenberg und Schwabach. Auch
appellierte er an die Mitglieder, regelmäßig zu den
Proben zu erscheinen, die Verjüngung personell wie
im Liedgut voranzutreiben, Souveränität im öffent-
lichen Auftreten anzustreben und ermunterte zu
konstruktiver Kritik. Marcus Belian übernahm den
Rückblick auf vergangene Wiesengrundfeste wie
den Ausblick auf das bevorstehende.

Konrad Heyder berichtete von der Mitgliederent-
wicklung, dem Sommerfest, den Ehrungen und den
Singstunden, die am 26.10.2021 neu begannen.

Im Kassenbericht wurde klar, dass
die Einnahmen die Ausgaben über-
stiegen. Neben den Mitgliedsbei-
trägen zählen zu den Einnahmen
Spenden, z. B. von der Sparkasse,
der Stadt und ein Zuschuss des
Sängerbundes.

Die Kassenprüfer stellten die über-
sichtliche, saubere, ordnungsge-
mäße und transparente Kassenführung heraus, aus
der die satzungsgemäße Verwendung der Mittel
und die Gemeinnützigkeit leicht ableitbar sind. Die
vorgeschlagene Entlastung für den Kassier und die
gesamte Vorstandschaft erfolgte einstimmig.

Chorleiter Alexander Darscht dankte für die herz-
liche Aufnahme, stufte den Chor aus seiner Sicht
positiv ein und regte mehr Auftritte an. Er plädierte
für einen offenen Umgang miteinander und hob
lobend die gute Organisation hervor.

Wahlleiter Helmut Schöniger hatte leichtes Spiel,
weil im Vorlauf sich die bisherige Vorstandschaft zu
einer weiteren Kandidatur bereit erklärte und sich
keine konkurrierenden Kandidaten fanden. Einstim-
mig erfolgte die Wahl der bisherigen Amtsinhaber.

Als letzten Punkt wurden Anliegen besprochen wie
Sängerkleidung, soziale Medien, rechtliche Fragen,
Vorarbeiten und Durchführung des Wiesengrund-
festes.

Die Veranstaltung zeugte von einem insgesamt
intakten Verein, der die Kontaktsperren wegen
Corona gut überstanden hat und musikalisch wie
gesellschaftlich wieder in Erscheinung treten wird.
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v. l.: Chorleiter Alexander Darscht, 1. Vorstand Michael Grimm, 2. Vorstand Marcus Belian
und Ehrenvorsitzender Hans Fries



MGV Frohsinn
Wassermungenau

Wiesengrundfest 2022

von Michael Grimm

Die Organisatoren des Wiesengrundfestes auf einem
"(Stroh-)Haufen"

Nach langer Pause konnten wir, als MGV Frohsinn
Wassermungenau, euch wieder zum altbekannten
Wiesengrundfest im Rezatgrund einladen. Die
Strohballenburg für die Kinder, Feuerstelle für´s
Ambiente, Vuglwild als Live-Act und natürlich unser
DJ Eisenmeier sorgten für jede Menge Unterhal-
tung und musikalischen Rahmen.

Bei schönstem Wetter fanden über 1.500 Leute den
Weg in den Wassermungenauer Wiesengrund und
feierten ausgelassen bis tief in die Nacht.

An dieser Stelle einen herzlichen Dank an unsere
Frauen, das BAR-Team und die FFW Wassermun-
genau. Wir Männer vom MGV Frohsinn möchten
uns recht herzlich für euer Kommen bedanken und
freuen uns schon auf´s nächste Jahr.

Dorfgemeinschaft Kapsdorf

Kapsdorfer Kirchweih

Die Kapsdorfer Dorfgemeinschaft hatte Mitte Juli
ihre Dorfkirchweih. Traditionell wurde auch heuer
wieder ein Kirchweihbaum aufgestellt und die
Kapsdorfer Bürgerinnen und Bürger feierten
gemeinsam mit Gästen aus den umliegenden Orten
am Dorfplatz ein gemütliches Fest.
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SV Abenberg
Generalversammlung des
SV Abenberg 2022

von Inge Strobel

Vorsitzende Inge Strobel konnte zur General-
versammlung des SV Abenberg e.V. viele Mit-
glieder begrüßen. Besonders freute sie sich über
den Besuch der Bürgermeisterin Susanne König.
Viele Teilnehmer konnte sie von der Abteilung
Fußball begrüßen, denn an diesem Abend war fast
die ganze neu gegründete Herrenmannschaft da -
ein super Start.

Zu Beginn der Versammlung gedachten die An-
wesenden der verstorbenen Mitglieder. Inge Stro-
bel erinnerte auch an die Mitglieder, die leider
aufgrund Krankheit am Vereinsleben nicht mehr
teilnehmen können und wünscht gute Besserung.

Inge Strobel bedankte sich ganz offiziell bei ihrem
Mann Roland für die immerwährenden Arbeiten
rund um die Sportanlage. Er muss immer springen,
wenn sie was braucht.

Der positive Kassenbericht wurde durch den Kas-
sier Roland Bronny vorgelesen. Die beiden Reviso-
ren Richard Riepel und Karlheinz Feierlein beschei-
nigten eine ordentliche Kassenführung.

Für die Abteilung Damengymnastik konnte Marian-
ne Riepel berichten, dass es viele Gruppen vom
Babyalter bis zu den Senioren gibt und alle wieder
hungrig nach Sport sind.

Die Abteilung Fußball wird geführt von Anna Schei-
derer. Sie berichtete über die laufende Saison
2020/21 der Damenfußball- und Mädchenmann-
schaft. Erfreulich ist, dass es in der neuen Saison
wieder eine Herrenmannschaft gibt.

Roland Sperling konnte für die Karateabteilung nur
Positives berichten.

Abteilungsleiter der OAB, Ulli Fischer, berichtete,
dass der Egerländerabend im Oktober 2021
eigentlich das einzige musikalische Fest in
Abenberg war, das die Musiker haben durchführen
können und anschließend war es dann
coronabedingt schon wieder vorbei mit der
gemeinsamen Musik. Im Mai konnte ein Maibock-
Frühschoppen durchgeführt werden. Auch der
lauschige Sommerabend vor ein paar Wochen
brachte wieder viel Schwung in die Zuhörerschaft.

Der Bericht für die Abteilung Stockschützen wurde
vom 2. Abteilungsleiter Florian Knaupp abgehalten.

Die Entlastung der Vorstandschaft fand dann ein-
stimmig statt. Auf der Tagesordnung standen die
Neuwahlen des SV Abenberg e.V.. Alle Vor-
standsmitglieder stellten sich wieder zur Wahl und
wurden alle einstimmig wiedergewählt: 1. Vor-
sitzende Inge Strobel, 2. Vorsitzender Bernd Jan-
nasch, Kassier Roland Bronny, 2. Kassier Thomas
Walther, Schriftführerin Andrea Riepel und Beisitzer
Roland Strobel. Heuer mussten auch die Revisoren
wieder neu gewählt werden. Karlheinz Feierlein
stellte sich aber nach vielen Jahren Tätigkeit beim
SV Abenberg, ob damals als Kassier, Abteilungs-
leiter OAB, jetzt Revisor etc. nicht mehr zur
Verfügung. Als neue Revisoren wurden Richard
Riepel und Werner Bäuerlein einstimmig gewählt.

Bei den anschließenden Ehrungen konnten folgen-
de Mitglieder geehrt werden:

Für 10 Jahre Mitgliedschaft: Böhm Carolin, Böhm
Evelin, Brändl Josef, Brändl Klara, Bronny Ursula,
Claarsen Edith, Einzinger Thomas, Eisen Tristan,
Flachenecker Alexandra, Gräf Fiona, Hugel Mara,
Kaiser Sarah, Kunstmann Susen, Schneck Jana,
Walz Michaela. Für 25 Jahre: Bäuerlein Jakob,
Baumeister Karin, Eaton Jennifer, Jannasch Bernd,
Jannasch Kristin, Kürzinger Elisabeth, Lackner
Zine, Meier Stefan, Merkel Ingrid, Merz Diandra,
Merz Iris, Riepel Annika, Strobel Gerhard, Strobel
Ingrid, Wechsler Thomas. Für 40 Jahre: Bayer
Marco, Gentele Josef, Jannasch Alexandra, Meyer
Klaus, Reichenberger Petra, Riepel Anton.

Vorsitzende Inge Strobel bedankte sich bei allen
Vorstandsmitgliedern, bei der Stadt Abenberg,
Bürgermeisterin Susanne König sowie Landrat
Herbert Eckstein für die immerwährende Unter-
stützung. Aber ganz besonderer Dank galt den Mit-
gliedern, denn ohne sie könnte der Verein nicht
bestehen.
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Original Abenberger Blasmusik
Stimmungsvoller Konzertabend

von Ulli Fischer

Nachdem die letzten zwei Jahre wegen bekannter
Umstände die Veranstaltung nicht stattfinden
konnte, freute es die Musikerinnen und Musiker
sehr, dass sie in diesem Jahr wieder zum lau-
schigen Sommerabend der Original Abenberger
Blasmusik einladen konnten. Der zwanglose Kon-
zertabend fand in diesem Jahr am Gelände des SV
Abenberg statt und wurde von der Neuendettels-
auer Blaskapelle unter Leitung von Martin Ziegler
eröffnet. Nach dem Eröffnungsstück begrüßte
Abteilungsleiter Ulli Fischer das Publikum und
konnte unter den Gästen u. a. die Abenberger
Bürgermeisterin Susanne König sowie den Alt-
bürgermeister aus Neuendettelsau, Gerhard Korn
und den Abenberger Altbürgermeister Werner
Bäuerlein begrüßen.

Die Neuendettelsauer Blaskapelle trug dem
Publikum ein stimmungsvolles Programm vor,
welches Stücke wie „Anna Polka“ oder ein Medley
der Beatles umfasste.

Nach einer kurzen Pause begann die OAB unter
Leitung von Kevin Ehrenfried den zweiten Teil des
Abends mit dem „Graf Mercy Marsch“. Während an
dem lauen Sommerabend langsam die Dämmerung
hereinbrach, spielte die OAB dem Publikum Lieder
wie den Walzer „Julia“ oder ein Medley aus dem
Musical „My Fair Lady“. Zur Zugabe versammelten
sich alle Musikerinnen und Musiker der beiden
Blaskapellen auf der Bühne und spielten noch drei
Stücke gemeinsam und sorgten somit für einen
wundervollen Ausklang des gelungenen Konzert-
abends.

VdK OV Abenberg
Ihr VdK informiert

von Anna-Maria Müller

Angebot von Schnupperstunden

Wir weisen darauf hin, dass die Möglichkeit be-
steht, zwei Mal kostenlos an den Sportstunden
unserer VdK Osteoporose-Gruppen, teilzunehmen.
Frau Elke Roth-Brändl, erfahrene Physiothera-
peutin, leitet fachgerecht beide Gruppen. Sind Sie
interessiert? Frau Roth-Brändl steht Ihnen gerne
für weitere Fragen unter Telefon 0171 2726952 zur
Verfügung.

Parallel können Sie Informationen einholen sowohl
bei Frau Petra Martin, Telefon 09178 7729011,
oder Frau Josefa Riedl. Beide sind federführend für
jeweils eine Gruppe zuständig.

Tun Sie etwas für Ihre Gesundheit, Bewegung ist
gerade im zunehmenden Alter wichtig. Auch soziale
Kontakte! Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Ehrenamt

Sind Sie auf der Suche nach einer zusätzlichen
Aufgabe? Lieben Sie den Austausch mit Ihren
Mitmenschen? Dann empfehlen wir Ihnen eine
ehrenamtliche Tätigkeit. Werden Sie aktiv im VdK
OV Abenberg. Der VdK bietet diverse Aktivitäten
und Sie haben dadurch die Chance, Ihre Freizeit zu
bereichern.

Sind Sie neugierig geworden?

Weitere Information erhalten Sie unter Telefon
09178 905136.

Monatlicher Stammtisch

Nächster Stammtisch des VdK OV Abenberg findet
statt am Donnerstag, den 18. August 2022, in der
Pflugsmühle 1b, 91183 Abenberg, Beginn: 18:00
Uhr.
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DJK Abenberg - Kegelabteilung

Stadtmeisterschaft im Kegeln 2020
+2 mit Siegerehrung beendet
von Otto Holzschuh

Die wegen Corona 2020 abgebrochene Stadt-
meisterschaft im Kegeln wurde im Juni 2022
wieder aufgenommen und ist jetzt beendet und
wurde sehr gut von den Bürger*innen sowie den
Abenberger Vereinen angenommen.

Abteilungsleiter Marco Gattu begrüßte zuerst die
Schirmherrin und Bürgermeisterin Susanne König
und Altbürgermeister Werner Bäuerlein, der ja
diese Veranstaltung als noch Bürgermeister 2020
eröffnet hatte, sowie alle anwesenden Platzierten.

Doch bevor die offizielle
Siegerehrung stattfinden
konnte, wurde Werner
Bäuerlein noch nachträg-
lich für die großen Ver-
dienste und seine ver-
bindende Beziehung zur
Kegelabteilung gewür-
digt. Der Altbürgermeister
war immer sehr gerne
Schirmherr beim Bürger-
kegeln, betonte der zweite Abteilungsleiter Michael
Oettl. Als kleines Dankeschön hat die Kegel-
abteilung einen Brotzeitkorb an Werner Bäuerlein
übergeben.

Auch die neue Schirmherrin, Susanne König,
betonte, dass sie bei dieser traditionellen Ver-
anstaltung sehr gerne die Schirmherrschaft für die
abgebrochene Meisterschaft 2020+2 übernommen
habe. Die Siegerehrung nahmen die beiden Abtei-
lungsleiter Marco Gattu und Michael Oettl sowie
Susanne König vor.

Jugendwertung: 1. Fabian Reck 88 LP; Leon
Weigand 84 LP; Mia Werzinger 82 LP; Hanna
Distler 79 LP; Amelie Heller 69 LP; Max Siemandel.
Fünftletzte: Janina Knaup 46 LP.

Herrenwertung: 1. Christian Kaußler 138 LP; 2.
Johannes Ratschmeier 134 LP; 3. Paul Brech-
telsbauer 132 LP; 4. Ludwig Sterner 131 LP; 5.
Karl-Heinz Wölfel 130 LP; 6. Bernd Riepel 125 LP.
Fünftletzter: Hans Endres 53 LP.

Damenwertung: 1. Heidi Nißlein 120 LP; 2. Lydia
Riepel 117 LP; 3.Stilla Schmidt 116 LP; 4. Petra
Wölfel 108 LP; 5. Mona Winkler 106 LP; 6. Monika
Braun 104 LP. Fünftletzte: Corina Arnold 51 LP.

Sprintwertung (10 Schub in die Vollen): 1.
Michael Schübel 61 LP; Manuel Nißlein 60 LP; 3.
Manfred Lunkenheimer 59 LP.

Mannschaftswertung: 1. DJK Abenberg Fuß-ball
I 438 LP; 2. DJK Abenberg Fußball V 436 LP; 3.
DJK Abenberg III 422 LP; 4. Alte Freunde II 410
LP; 5. Alte Freunde I 408 LP; 6. Grüntaler III 403
LP.

Meistbeteiligung: 1. DJK Abenberg (Fußball) 20
Teilnehmer; 2. Grüntaler 19 Teilnehmer; 3.
Sportschützen Abenberg 16 Teilnehmer.
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Die stolzen Sieger und die Platzierten bei der Stadtmeisterschaft 2020+2 der DJK Abenberg. Abteilungsleiter Marco
Gattu (re.), zweiter Abteilungsleiter Michael Oettl (li.) Bürgermeisterin und Schirmherrin Susanne König (Mitte, im
schwarzen Kleid) und Altbürgermeister Werner Bäuerlein (3. v. r.).



DJK Abenberg - Blasmusik
Kleines Sommerkonzert des
DJK-Nachwuchses

von Arnulf Mohr

Mit einem kleinen Sommerkonzert verabschiedeten
sich die Musikschülerinnen und -schüler von Sabine
Runge und Hironaru Saito in die Sommerferien. Die
Ausbildung an Blockflöte und Querflöte, die von der
DJK-Blasmusik angeboten wird, ermöglicht Anfän-
gern und Fortgeschrittenen Einzeluntericht und das
Zusammenspiel in größeren Gruppen.

Von „Kukuck, Kukuck“ bis hin zu „Suite F-Dur:
Prelude-Bouree-Gavotte“ zeigten alle Teilnehmer*
innen, was sie in den letzen schwierigen Corona-
Zeiten gelernt und dazugelernt haben. Ein Teil aus
der „Wassermusik“ von Georg Friedrich Händel war
ebenso vertreten die Arie des Papageno aus
Mozarts Zauberflöte.

Besonders hervorzuheben ist der Vortrag von
Phillip Bernhardt auf der Altblockflöte. Sein Vortrag
von „Piece de Händel“ von Michael Blavet zeigte
eindrucksvoll sein technisches Können.

Zum Schluß versammelten sich nochmals alle
Musiker*innen und verabschiedeten sich mit „Das
Einhorn“ von John Playfort. Belohnt wurden sie
durch den freundlichen Applaus der anwesenden
Zuhörer.

Bei Interesse an einer Musikausbildung bei der DJK
Blasmusik, können Sie sich gerne an Norbert Alf,
Jugendausbildungsleiter, Tel.: 0176 76757070,
wenden.
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Glockenstiftungsverein Einigkeit
Kirchweihgottesdienst mit
Bläserjubiläum

von Fritz Hörauf

Der Glockenstiftungsverein Einigkeit e.V. in Ober-
steinbach lud am 17. Juli zum traditionellen Kirch-
weihfest, anlässlich der Kapellenweihe, die gesam-
te Kirchengemeinde Dürrenmungenau/Abenberg
ein. Den Festgottesdienst hielt Pfarrer Eyring aus
Nürnberg, da Pfarrer Brendel auf Sprachkurs in
Italien war. Der Posaunenchor Dürrenmungenau
übernahm die musikalische Umrahmung.

Nach der Predigt wurden langjährige Bläserinnen
und Bläser durch Pfarrer Eyring ausgezeichnet. 20
Jahre dabei ist Petra Hufmann, die leider wegen
Krankheit nicht teilnehmen konnte. Ebenso verhin-
dert war Heiko Bernreuther, der 25 Jahre beim
Chor dabei ist. Geehrt werden konnten Rainer
Kettlein für ebenfalls 25 Jahre, Manfred Loy für 40
Jahre und Reiner Loy für 50 Jahre. Pfarrer Eyring
las die Urkunden des Posaunenchorverbandes vor
und überreichte diese zusammen mit den Ehren-
nadeln an die Jubilare. Christine Hörauf übergab
ein kleines Geschenk der Kirchengemeinde. Die
beiden nicht anwesenden Jubilare werden zu einem
späteren Zeitpunkt offiziell geehrt.

Die geehrten Jubilare Rainer Kettlein, Manfred Loy
und Reiner Loy

Heinz Endner, 1. Vorstand des Glockenstiftungs-
vereins, begrüßte ebenfalls die Kirchengemeinde
und den Posaunenchor und ließ wissen, wie wichtig
es doch ist, einen Posaunenchor zu haben, der uns
immer wieder musikalisch begleitet. Erste Bürger-
meisterin Susanne König sprach ebenfalls ein
Grußwort. Auch erster Vorstand Manfred Loy vom
Posaunen-chor sprach ein paar Worte und musste
feststellen, dass es jetzt jedem wieder Spaß macht
zu spielen, war dies doch solange wegen Corona
nicht möglich. Nicht einmal Beerdigungen konnten
gespielt werden.

Im Anschluss an den Gottesdienst lud der Glocken-
stiftungsverein alle Anwesenden zu einem Umtrunk
mit Imbiss ein. Die Frauen des Vereins hatten
wieder ein tolles Buffet gezaubert. Bei guten Ge-
sprächen ließen wir gegen Mittag den Tag aus-
klingen.

Impressionen von der Kärwa
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TSV Wassermungenau
Gelungene Jubiläumsfeier

von Jochen Braun

Anfang Juli feierte der TSV Wassermungenau sein
75-jähriges Vereinsjubiläum. Bei bestem Wetter
startete das Fest mit einem Menschenkicker-Tur-
nier. Dort nahmen acht Mannschaften aus Wasser-
mungenau, Beerbach, Wernfels und Spalt teil. Am
Ende konnte die vom TSV gestellte Mannschaft in
einem spannenden Finale gegen den Männerge-
sangverein Wassermungenau mit 3:1 gewinnen.
Ein Kletterfelsen wurde für die Kinder aufgestellt,
auf dem sie sich austoben konnten. Für die musi-
kalische Unterhaltung am Nachmittag sorgte die
Gruppe "Vuglwild" und für's leibliche Wohl Patrick
Wälzlein und sein Team mit einem schmackhaften
Rollbraten und verschiedenen Grillspezialitäten.

Vorstand Jochen Braun begrüßte alle Gäste, vor
allem Bürgermeisterin Susanne König, Landrat
Herbert Eckstein, Christian Kuhnle vom Bayeri-
schen Landes-Sportverband und Maik Schrödel-
Imhof vom Bayerischen Fussball-Verband. Zuerst
bedankte er sich bei den Helfern, die beim Aufbau
so tatkräftig mitgewirkt haben und ohne die solch
ein Fest nicht stattfinden könnte. Ohne die Hilfe
der Ehrenamtlichen wäre in einem Verein, wie dem
TSV, nicht viel möglich und deswegen kann man
sich über jeden freuen, der mithilft. Abschließend
ehrte der 1. Vorstand noch Margarethe Bucelski,
Hans Oeder, Hermann Jungmeier, Walter Schindler
und Günther Schwarz für ihre unermüdliche und
besonders hervorzuhebende Arbeit, die von vielen
nicht gesehen wird, aber ohne die es einfach nicht
funktioniert. Anschließend gab es Grußworte und
Geschenke von den Ehrengästen.

Nach diesem offiziellen Programmpunkt sorgte die
Band "Blaue Zipfel" für Stimmung bis in die frühen
Morgenstunden.
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Laufgemeinschaft Abenberg
Auf die Plätze, fertig, los!

von Nicole Hollmann und Heike Hirschinger

Nach 2-jähriger Corona Pause hieß es in diesem
Jahr am 25. Juni endlich wieder „Rein in die
Laufschuhe“. Die Abenberger traten mit einer bunt
gemischten Gruppe aus 28 Läuferinnen und Läu-
fern (Hobby- und routinierte Läufer) beim 37.
Landkreislauf an.

Landrat Herbert Eckstein eröffnete die erste Etappe
traditionell in seinem Heimatort Wendelstein. Da-
nach ging es auf 28 Etappen und 160 Kilometern
quer durch den ganzen Landkreis. Die letzte Etap-
pe startete um 17:20 Uhr in Belmbrach und führte
zum Ziel in Roth, wo anschließend die Sieger-
ehrung stattfand.

Beim Gesamtergebnis verfehlten wir um einen
Punkt ganz knapp den 8. Platz und landeten mit
321 Punkten (gemeinsam mit den Hembachern)
erfolgreich auf Platz 9 von 25. Für die Abenberger
Mannschaft war dies das beste Ergebnis der
vergangenen 36 Teilnahmen.

Eine besondere Überraschung ließ sich Lukas Gru-
ber dieses Jahr für seine Frau Theresa einfallen und
überraschte sie mit der anspruchsvollsten Strecke,
von Greding nach Röckenhofen, auf der es über
eine Strecke von 4,4 km ausschließlich bergauf
geht (10% Steigung). Diese Herausforderung
meisterte sie mit Bravour und wurde mit Platz 3
dafür belohnt.

Über die 1. - 3. Platzierungen durften sich dieses
Jahr freuen:

Etappe 5 - 1. Platz: Susen Kunstmann
Etappe 9 - 2. Platz: Julian Heller
Etappe 14 - 3. Platz: Messi Koldemir-Will
Etappe 18 - 3. Platz: Theresa Gruber
Etappe 19 - 1. Platz: Lukas Gruber
Etappe 20 - 1. Platz: Daniel König
Etappe 24 - 1. Platz: Benjamin Schübel

Dabei standen für die Teilnehmenden natürlich
nicht nur die Bestzeiten, sondern auch der Spaß
und die Freude am Laufen im Vordergrund.

Auf der Internetseite des Landratsamtes in Roth,
befinden sich alle Einzel- und Gesamtergebnisse
zum Nachschauen: https://landratsamt-Roth.de/
Landkreislauf

Ein riesiges Dankeschön an alle, die mit ihren
Ergebnissen zu diesem Erfolg beigetragen haben:

Jörg Friedrich, Susanne Grundgreif, Thomas
Angermeier, Marco Schneider, Susen Kunstmann,
Chris Kunstmann, Martina Hofmann, Julian
Eichhorn, Julian Heller, Daniel Kolbe, Alina Jurkat,
Tamara Kirchdorffer, Jörg Heiling, Messi Koldemir-
Will, Judy Kolbe, Klaus Huber, Luis Heinloth,
Theresa Gruber, Lukas Gruber, Daniel König,
Mathias Dötzer, Michael Schuster, Tobias
Schneider, Benjamin Schübel, Fabian Schübel, Alex
Koller, Claudia Schneider, Cara Hirschinger.

Lustiger Abschluss war wie immer unser gemein-
sames Essen und die Urkunden-Übergabe beim

Jorgo im Sportheim der DJK
Abenberg, welcher auch für
einen ausgiebigen Austausch
und den ein oder anderen
guten Tipp genutzt wurde.

Und nicht zu vergessen:

NACH dem Landkreislauf, ist
VOR dem Landkreislauf! Es
wäre großartig, wenn viele
von euch auch im nächsten
Jahr wieder mit dabei sind.
Auch „Neulinge“ sind jeder-
zeit herzlich Willkommen!
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Beim Start der Etappe Abenberg - Obersteinbach gab Bürgermeisterin
Susanne König den Startschuss.
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Spielplatz Dürrenmungenau
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Ein großes DANKESCHÖN
an Alle, die zur Planung
und Umsetzung unseres

Spielplatzes in
Dürrenmungenau

beigetragen haben!
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FFW und Dorfgemeinschaft
Beerbach
Beerbacher feierten Dorffest

von Sandra Oeder

Die FFW Beerbach und die Dorfgemeinschaft Beer-
bach, durften 2022 wieder zu ihrem dreitägigen
Dorffest einladen. Dies fand vom 8. - 10. Juli am
Dorfweiher statt.

Am Freitagabend startete das Fest mit dem tra-
ditionellen Schafkopfturnier.

Das Highlight fand am Samstag statt. Die FFW
Beerbach begrüßte am Feuerwehrhaus den Land-
rat Herbert Eckstein, die Pfarrer Herrn Lorenz und
Herrn Brand, den Kreisbrandinspektor Thomas
Richter, die Bürgermeisterin Susanne König, 2.
Bürgermeister Anton Friedrich, 3. Bürgermeister
und Kreisbrandmeister Jens Meyer, mehrere Stadt-
räte, den ehemaligen Bürgermeister Werner
Bäuerlein, die Nachbar-Feuerwehren und viele
Beerbacher.

Sie sind alle gekommen, um das neue
Feuerwehrauto und das neu gebaute Feuerwehr-
haus zu weihen. Pfarrer Lorenz und Pfarrer Brand
segneten das Haus und das Auto und jeder
wünschte unfallfreie Fahrt und wenige Einsätze.

Anschließend ging es in die Dorfhalle. Nach den
Reden wurden die geladenen Gäste und die
Beerbacher dort zum Essen eingeladen, das auch

dieses Jahr wieder vom
"Maxla" und seinem Team
vor Ort zubereitet wurde.

Da das Wetter zum Glück
hielt, machten es sich
viele Gäste um den
Weiher gemütlich. Die
bunten Lampions und die
beleuchteten Bäume
schafften eine tolle At-
mosphäre. Es öffnete der
Barbetrieb und es wurde
drinnen, unter der Musik
von DJ Reindel, wei-
tergefeiert.

Der Sonntag begann wie gewohnt mit einem
Weißwurstfrühstück, bevor es Mittag Braten,
Schäufele, Bratwürste und Veggiburger gab. Zur
Kaffeezeit servierten die Beerbacher Frauen tolle
hausgemachte Kuchen. Gemütlich ging das Fest
am Spätnachmittag zu Ende.

Erster Vorstand Reiner Günzel und erster Komman-
dant Roland Oeder sowie die gesamte Vor-
standschaft danken allen, die mitgeholfen haben
und gekommen sind und so zum Gelingen dieses
Festes beigetragen haben.

Und wer nächstes Jahr auch unter Lampions und
Weiherblick seine Erdbeer- oder Ananasbowle
genießen möchte, den laden wir hiermit schon mal
ganz herzlich ein.

Vereine/Feuerwehr
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Freiwillige Feuerwehr
Dürrenmungenau
Jahreshauptversammlung

von Andreas Loy

Kürzlich fand die JHV der FFW Dürrenmungenau
statt. Die Vorstandschaft konnte sich über zahlreich
erschienene Kameradinnen und Kameraden und die
geladenen Ehrengäste freuen. Zu ihnen zählten
Landrat Herbert Eckstein, Bürgermeisterin Susan-
ne König, Kreisrätin Birgit Helbig, Kreisbrandrat
Christian Mederer, Kreisbrandinspektor Thomas
Richter, Kreisbrandmeister Jens Meyer, Stütz-
punktkommandant Michael Schmidt sowie Ehren-
vorstand Hans Endner.

Zu den Höhepunkten auf der Tagesordnung zählten
neben den Grußworten der Ehrengäste und der
Berichte des Kommandanten und der Vorstand-
schaft sicherlich die Ehrungen zweier Kameraden
für ihren langjährigen Feuerwehrdienst.

Das Feuerwehr-Ehrenzeichen am Band in Gold für
40 Jahre aktive Dienstzeit bei einer FFW konnte an
die beiden Kameraden Manfred Loy und Hans Raab
überreicht werden.

Landrat Eckstein bedankte sich gemeinsam mit den
Ehrengästen bei Manfred und Hans für deren gro-
ßen Einsatz. Beide waren selbst über viele Jahre
hinweg aktiv in der Vorstandschaft und sind auch
noch immer ein Vorbild in Sachen Einsatzbereit-
schaft und -freude bei der Freiwilligen Feuerwehr
Dürrenmungenau. Als Zeichen der Dankbarkeit
bekamen beide zusätzlich zu Ehrenabzeichen und
Urkunde noch ein Vesperbrett mit geräuchertem
Schinken und einen Präsentkorb überreicht.

Freiwillige Feuerwehr
Ebersbach-Kapsdorf e.V.
Jahreshauptversammlung

von Andreas Jäkel

Auch die Mitglieder der FFW Ebersbach-Kapsdorf
trafen sich zur JHV. Vorstand Rainer Spachmüller
begrüßte alle Anwesenden.

Für 25 Jahre aktiven Dienst wurde Jürgen Sieman-
del geehrt und für 40 Jahre Thomas Dauer, Ger-
hard Meermann, Harald Meyer, Erwin Spachmüller,
Rainer Spachmüller und Michael Wiedmann. Eben-
falls zu ehren wären Jürgen Pfister und Armin
Vollmer gewesen, beide waren verhindert.

Die Ehrung durch den Freistaat Bayern führte
Landrat Herbert Eckstein durch, der zur Über-
raschung den Pressebericht von vor 15 Jahren
dabei hatte, als die heute 40 Jahre Aktiven für 25
Jahre aktiven Dienst geehrt wurden. Den Geehrten
wurden die Ehrenzeichen überreicht, von Bürger-
meisterin Susanne König ein Vesperbrett mit per-
sönlicher Gravur und vom Verein ein Fresskorb.

Die Ehrung der Vereinsmitgliedschaften führte der
Vorsitzende Rainer Spachmüller durch, geehrt wur-
den für 50 Jahre Mitgliedschaft: Adam Böhm und
Herbert Hübner. Für 60 Jahre: Wolfgang Jäkel.
Leider ebenfalls verhindert waren die zu Ehrenden
für 40 Jahre: Werner Carl und Michael Vollmer, für
50 Jahre Gerhard Scheiderer.

Der Vorsitzende gab die Ernennung von Walter Sei-
bold zum Ehrenkommandanten bekannt, Walter
Seibold war 30 Jahre lang zweiter Kommandant der
Wehr. Es folgte das Verlesen der letzten Nieder-
schrift, der Bericht des Kommandanten Martin
Hübner für die Jahre 2020 und 2021 mit jeweils
sieben Meldepflichtigen Einsätzen, der Kassenbe-
richt in Vertretung für den Kassier durch Hans
Martin Hörndler und die Grußwörter von Kreis-
brandrat, -inspektor und -meister. KBM Jens Meyer
lobte die gute Zusammenarbeit und dankte Walter
Seibold persönlich für seine Unterstützung.

Feuerwehr
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Meyer, Bgm. Susanne König, Jochen Böckler, Stefan Loy





Endlich auch in der
Stadtbücherei
Romane von T. Coraghessan Boyle

von Helmut Binder

T. Coraghessan Boyle ist Autor von
mittlerweile 18 Romanen und über
100 Kurzgeschichten. Leider fehlte
von seinen Büchern in unserer
Stadtbücherei bis jetzt jede Spur.
Ich persönlich lese von T.C. Boyle
seit 1982 jedes, immer mit Spannung erwartete
Buch. Boyles Romane sind in ihrer Thematik sehr
vielfältig, handelt noch das erste Buch „Water
Music“ von einem englischen Afrikaforscher zu Be-
ginn des 19. Jahrhunderts, wird man in dem Zwei-
ten „Grün ist die Hoffnung“ mit der Schilderung
über diverse Widrigkeiten dreier Marihuana-Pflan-
zer in Kalifornien und ihr verzweifeltes Streben
nicht erwischt zu werden, konfrontiert. Jeder Ro-
man behandelt ein anderes Thema, auch das Wir-
ken historischer Figuren wie John Harvey Kellogg,
des amerikanischen Sexualforschers Alfred Charles
Kinsey oder des Architekten Frank Lloyd Wright
werden in seinen Romanen geschildert. Nachdem
letztes Jahr sein neuester Roman „Sprich mit mir“
herauskam, habe ich spontan erstmal die zwei
neuesten Bücher für die Bücherei bestellt. Ursula
Furlan hat beide schon gelesen und war begeistert.

T. C. Boyle, der 1948 geborene Sohn irischer Ein-
wanderer, wuchs in prekären Verhältnissen auf:
Beide Eltern waren Alkoholiker, er selbst handelte
sich als Herumtreiber und Schulversager einen
schlechten Ruf ein. Mit Mühe schaffte er den High-
School-Abschluss, um dann während eines Ge-
schichtsstudiums seine Liebe zum Schreiben zu
entdecken. Für kurze Zeit war er als Lehrer an
seiner alten High-School tätig, folgte dann aber
dem Ruf der Literatur und zog nach Iowa, wo er
seinen Ph. D. (Doctor of Philosophy) in englischer
Literatur machte. Während seiner Zeit am Writer
Workshop wurde er unter anderem auch von dem
bekannten Schriftsteller John Irving gefördert.

Nach der Veröffentlichung seines ersten Bandes mit
kurzen Erzählungen im Jahre 1979 “The Descent of
Man“ (deutsch: Tod durch Ertrinken, 1995) gab es
kein Halten mehr: Schreiben ist für Boyle wie eine
Sucht, fast jedes Jahr bringt er ein Buch heraus.

Zwei davon finden unsere Leser*innen, oder die es
werden wollen, jetzt auch in der Stadtbücherei. Bei

Gefallen werden es auch gerne mehr.

Sprich mit mir

Wer ist menschlicher? Der
Mensch oder der Affe? Sam, ein
Schimpanse, kann Gebärden-
sprache. Wie ein Kind wächst er
umsorgt von Wissenschaftlern
auf. Doch dann stößt die
schüchterne Aimee dazu und
eine einzigartige Beziehung ent-
spannt sich. Sam erwidert ihre Gefühle und ent-
wickelt sich regelrecht zu einem Individuum. Doch
die Vision von Professor Schemerhorns an das
Menschliche im Tier macht keine Schule. Sam wird
für Tierexperimente von einer anderen Universität
beschlagnahmt, doch die am Boden zerstörte
Aimee fasst einen verrückten Plan...

Das Licht

Dieser Roman handelt von
Professor Timothy Leary und
seinen Psychonauten. Dem Har-
vard-Psychologen geht es um
die Revolution des Bewusstseins
und eine von sozialen Zwängen
losgelöste Lebensform. Boyle er-
zählt die Geschichte aus der
Sicht von Fitz Loney, einem jun-
gen wissenschaftlichen Mitarbeiter des Gurus. Fitz
wird endlich auf eine LSD-Party nach Harvard
eingeladen und schließt sich der Leary-Truppe an.
Durch sämtliche Höhen und Tiefen endet der Trip
am Ende in großer Ernüchterung. Boyle findet für
diese spannende Geschichte, für die Rauschzu-
stände und Entgrenzungserfahrungen eine sehr gut
lesbare Form.

P.S.: Um die Leser*innen
der Stadtbücherei (und die
es werden wollen) nicht län-
ger auf die Folter zu span-
nen, habe ich mich entschie-
den, fünf der neueren Ro-
mane von T. C. Boyle aus
meiner Privatsammlung für
den Bestand der Bücherei zu spenden. Allen, die
Boyle noch nicht kennen oder gelesen haben, wün-
sche ich viel Vergnügen und beste Unterhaltung beim
Lesen. Bleiben Sie ihrer Stadtbücherei Abenberg ge-
wogen oder entdecken Sie, wie vielfältig und günstig
das Lesen für jung und alt mit der Stadtbücherei ist.

Stadtbücherei
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BRK Tagespflege „Burgblick“
Viele schöne Unternehmungen

von Stefanie Heinrichmeyer

Unsere BRK Tages-
pflege Burgblick nutzt
das schöne sommer-
liche Wetter aus, um
mit jeweils kleinen
Gruppen Ausflüge ins
Grüne, an den See oder
in den Ort zu machen.

Dabei darf der Spaß
und die Freude nicht
fehlen. Unsere Gäste
genießen es sehr, wenn
ihnen die leichte Brise
vom Brombachsee um
die Nase weht oder sie
etwas über die Aben-
berger Geschichte er-
zählt bekommen in der
St. Jakobs Kirche.

Young meets old

von Stefanie Heinrichmeyer

Unsere BRK Tagespflege Burgblick verabschiedet
sich mit einem lachenden und einem weinenden
Auge von unseren Schülern und Schüllerinnen, die
uns wieder über das zweite Halbjahr mit unserem
gemeinsamen Projekt "Young meets old" unter-
stützt haben.

Die Mittelschule Abenberg besuchte uns immer ein-
mal wöchentlich mit ihrem Kurs "young meets Old"
in unserer Einrichtung, dabei entstehen tolle
Projekte und Freundschaften zwischen unseren
Gästen und den Schülerinnen und Schülern. Wir
freuen uns schon jetzt auf den geplanten Neustart
im September, wenn uns eine neue Gruppe
Schülerinnen und Schüler in unserer Einrichtung
besuchen kommen. Es sind schon jetzt wieder tolle
gemeinsame Stunden geplant.

Unsere gemeinsamen Stunden werden von allen
Seiten gerne angenommen und jeder lernt vom
anderen. Es ist ein absoluter Gewinn für die
Senioren, sowie für die Kinder. Wir danken der
Schule für die tolle Zusammenarbeit und freuen
uns wieder auf euch ab September.

Senioren
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3. Erzählfest Burg Abenberg
Lange Nacht der Geschichte(n) am
19. August 2022

von Kerstin Bienert

- Fünf Erzähler*innen
- Fünf Erzählorte
- Viele Geschichten
-Musik von: Boxgalopp
- und das Thema: „Weißt Du noch?
Kindheit und Jugend in Franken“

Geschichten und Lieder verzaubern die Nacht,
wenn namhafte Erzähler*innen beim dritten
Erzählfestival zum Flanieren und Lauschen auf Burg
Abenberg einladen.

Treffpunkt ist um 19:00 Uhr am Turnierplatz.
Fränkische Kinderlieder, gesungen und gespielt von
Boxgalopp, stimmen ein auf das Motto des Festes
„Weißt Du noch? Kindheit und Jugend in Franken“.
Vom Turnierplatz geht der nächtliche Burg-
spaziergang in mehreren Gruppen rund um die
Burg. Die Erzähler*innen Martin Ellrodt, Julia Klein,
Kerstin Lauterbach, Dirk Nowakowski und Michl
Zirk entführen die Zuhörenden an fünf Stationen in
das faszinierende Reich der Geschichten. Jede
Geschichte dauert rund 15 spannende Minuten und
dann geht es weiter zur nächsten Station. Der
Spaziergang dauert etwa bis 21:30 Uhr. Mit den
Geschichten zur guten Nacht und Musik von
Boxgalopp klingt das dritte Erzählfest anschließend
am Turnierplatz aus.

Die Erzähler*innen:

Martin Ellrodt,
geb. in Erlangen, aufgewach-
sen in Nürnberg, wohnt im
Fichtelgebirge. Genauso viel
Freude wie selbst zu erzählen
hat er daran, wenn er andere
Menschen dazu bringen kann,
ihre Geschichtenschätze mit
anderen zu teilen. Dazu lädt er
alle, die selbst ihre eigenen
Geschichten aus ihrer Kindheit
und Jugend in Franken erzählen
möchten, beim Erzählfest ein.

Julia Klein ist seit 2002 als
Geschichtenhändlerin aus
Bremen unterwegs. Erzäh-
lerisch lässt sie sich gerne
von Orten inspirieren. Ge-
nauso geht es auch der
Hauptfigur ihrer Erzählung.
Bei einem Burgbesuch in
den 1950ern begegnet ein
fränkisches Mädchen Kin-
dern, die in anderen Zeiten
ihre Kindheit in Franken
verlebten. Angeregt durch
die Spuren im Gestein ver-
mischen sich Erinnerungs-
ebenen zu einer Geschichte.

Kerstin Lauterbach, lei-
denschaftliche Erzählerin, ist
aufgewachsen in Würzburg
mit Familienbande in Mittel-
franken. Sie erzählt Anekdo-
ten vom Schulweg, der am
Schlachthof vorbeiführte,
der Victoria-Werkstatt in
Wettelsheim, Libella im Fel-
senkeller, dem Umgang mit
dem Plumpsklo, Schwarz-
wälderkirschtorte im Tauber-
tal und einem Teddybären
auf Abwegen.

Dirk Nowakowski kommt
aus einem kleinen Städt-
chen zwischen Heidelberg
und Mannheim. Von den
Festival-Fünf ist er auf Burg
Abenberg am längsten
dabei. Diesmal präsentiert
er wie immer ernst und
unterhaltsam: Erinnerungen
seines Vaters aus Burgbern-
heim.

Michl Zirk ist professionel-
ler Geschichtenerzähler. Er
kommt ebenso wie der Kin-
derbuchautor Paul Maar aus
Schweinfurt, ging sogar in
dieselbe Schule und geht
den Spuren aus Maars Kind-
heit bei seiner bekanntes-
ten Figur, dem „Sams“ nach..

Museen Burg Abenberg
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Boxgalopp mit David Saam und
Res Richter

Weil's lange keine CD mit fränkischen Kinderliedern
gab, machte sich David Saam mit seiner Gruppe
Boxgalopp daran, passendes Material in ganz
Franken zusammenzusuchen und so neu zu arran-
gieren, dass die Lieder auch im 21. Jahrhundert
den Kleinen und Großen Spaß machen. Das
Ergebnis ist auf der CD "Hobbädihö - Fränkische
Kinderlieder mit Boxgalopp und am 19.8. live auf
Burg Abenberg zu hören.

David Saam - Akkordeon und Gesang
Res Richter - Klarinette, Dudelsack und Gesang

Tipp: Das Klöppelmuseum und das Haus
fränkischer Geschichte haben von 11:00 bis 19:00
Uhr geöffnet. Sehenswerte Sonderausstellungen:
„SpitzenBURG ’22 - Klöppelkunst in Franken“ und
„Festtagsschmaus und Einheitsbrei - Ernährung in
Franken“.

P R O G R A M M:

15:00 - 16:00 Uhr:

Martin Ellrodt erzählt von Räubern und anderen
Waldbewohnern … für Kinder ab 5 Jahren

16:00 - 17:00 Uhr:

„Hobbädihö und der Hexenmeister Grimifax“ -
ein fränkisches Musikabenteuer für Kinder mit

Boxgalopp

17:30 - 18:30 Uhr:

Burgführung

19:00 Uhr:

Musikalische Begrüßung mit Boxgalopp

19:30 Uhr:

Start zum Erzählspaziergang

Im Anschluss:

Geschichten zur guten Nacht -
Erzählgala mit allen Erzähler*innen

und Musik von Boxgalopp

Eintritt: Kinder 5 Euro, Erwachsene 8 Euro,
Familienkarte 20 Euro

Veranstalter: Museen Burg Abenberg, in Koope-
ration mit der Bezirksheimatpflege des Bezirks
Mittelfranken zum Themenjahr „Weißt Du noch?
Kindheit und Jugend in Franken!“

Museen Burg Abenberg
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Kindermuseumstag Burg Abenberg
Sonntag, 21. August 2022, 14:00 bis 18:00 Uhr

Auf der Burg Abenberg dreht sich beim Kindermuseumstag in diesem Jahr alles ums Essen! Im Museum
erfährt man in der Ausstellung „Festtaggsschmaus und Einheitsbrei“ wie und was früher gekocht und
gegessen wurde. An den Kreativstationen werden Kressebeete gebastelt, Kräutertee gemischt, Ein-
machgläser verschönert und vieles mehr. Außerdem kann die Burg bei einer spannenden Familienführung
erkundet werden, der Turm lockt mit herrlicher Aussicht und das Puppentheater „Unhold“ verspricht
spannende Geschichten für Klein und Groß.Wer Hunger hat, kann sich am Pizzaofen seine eigene Pizza
backen (nur so lange der Vorrat reicht). Auch das Klöppelmuseum lädt zu einem Besuch ein. Dort werden
aktuell in der Ausstellung „SpitzenBURG ´22“ geklöppelte Burgansichten, Kostüme für Burgfräulein und
Burgnarren und wunderschöne Klöppelblumen gezeigt.

Eintritt: Mit Ferienpass des Landkreises Roth frei, ohne 5 Euro, Erwachsene 3 Euro.
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Horst Binder - Zeichnungen
Ausstellung im „Schöne-Dinge-Laden“
von Pia Braun

Am Freitag, 12. und am Samstag,
13. August stellt Horst Binder ab
16:00 Uhr Kohle- und Kreidezeich-
nungen im "Schöne-Dinge-Laden"
von Pia Braun aus. Den Großteil
der Ausstellung belegen die Bilder
aus seinem Buch „Nahverkehr -
Persönliches um Öffentliche“. Auf-
grund der Corona-Pandemie konnte
dieses, bereits 2020 veröffentlichte Buch, bisher
nur online vorgestellt werden.

Der Fotokünstler hat sich hier ganz dem Zeichnen
und Schreiben gewidmet. Seine Bilder und Ge-
schichten von Haltestellen, Details aus Straßen-
bahnen, Einblicke in das Leben der Pariser Metro,
seine Beobachtungen von Menschen auf dem Weg
zu oder in Bussen und Bahnen, atmen immer noch
den Geist des Fotografen. Doch es handelt sich
ausschließlich um Zeichnungen auf grauem Karton.
Bei einigen Werken hat er noch Fotografien als
Vorlage genommen, aber das komplette Setting
dann verändert.

Wer sich für das Buch interessiert und es noch
nicht besitzt, kann es bei dieser Gelegenheit zum
Preis von 14,95 Euro erwerben und vom Autor
signieren lassen. Aber auch einige andere Werke
werden zu sehen sein.

Lassen Sie sich im kürzlich eröffneten Cafe von Pia
Braun verwöhnen, genießen Sie einen schönen
Sommerabend mit Getränken, Kuchen und Kunst.

Die Ausstellung wird bereits während der normalen
Öffnungszeiten des "Schöne-Dinge-Ladens“, Im
Gewerbegebiet 15, am Freitag von 10:00 bis 12:00
Uhr und ab 14:00 Uhr und am Samstag von 10:00
bis 12:00 Uhr zu sehen sein.

KM15
Was gab und gibt es jetzt und
demnächst im KM15?

von Klaus P. Jaworek (kapejott)

Ein ganz besonderes Highlight war zweifelsohne die
Lesung des Nürnberger Wortkünstlers und Autors
Ingo Stauch, der unter dem Pseudonym Bruno
Busch liest. Seine heiteren Geschichten, die u.a.
von den "Dicken Birnen" oder die Story vom "Griff
ins Klo" handeln, quittierte das zahlreich er-
schienene Publikum mit viel Gelächter und noch
mehr Beifall, bis zu einer Zugabe! Ingo Stauch
bzw. Bruno Busch wird im Jahr 2023 erneut bei uns
lesen.

Seit 10.07. gibt es die Ausstellung "Verbin-
dungen..." mit Sabine Mannheims (*1961) aus
Nürnberg, die noch bis einschließlich 21. August
2022 im KM15 zu sehen ist. Die Künstlerin zeigt in
beiden Schaufenstern ihre kleineren Arbeiten, die
zwischen Malerei und Fotografie interagieren, da-
neben sind einige ihrer fragilen Papier-Skulpturen
zu sehen; im Innenraum hängen ihre großfor-
matigen Arbeiten.

Sabine Mannheims erzählt in
ihren Bildern Geschichten.
Dabei begibt sie sich auf eine
Art Spurensuche und sie ver-
sucht diese vielleicht fast ver-
gänglichen Spurenfragmente,
auf ihre eigene Weise wieder
sichtbar zu machen. In ihrer
Mischtechnik übermalt sie, zerstört das gerade
Entstandene und bricht alles unter gewissen Um-
ständen wieder auf. Sie verwendet dabei
Zeitungsausschnitte, Textfragmente und verschie-
dene Fotografieformate, sie arbeitet mit Wachs, mit
Pigmenten und anderen Materialien.

Ab dem 21. August 2022 haben wir erneut das
"kollektiv kunst kwadrat" mit ihrem sensationellen
Programm "Jetzt schlägt´s 13" zu Gast. Diese
Ausstellung geht bis einschließlich 2. Oktober
2022. Lassen Sie sich bitte überraschen, denn ihr
"Credo" lautet: "Jammern hilft nicht - lauthals
schreien schon!"

Der KM15 hat donnerstags von 15.00 bis 17.00 Uhr
geöffnet, dann auf Anfrage und bei den
Sonderveranstaltungen. Die Schaufenster sind und
bleiben durchgehend geöffnet.

Kunst und Kultur
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Mädchenrealschule Marienburg
Anschaffung eines Schallschutzsofas

von Laura Bauer

Über eine großzügige Zuwendung von 1.500 Euro
für die Anschaffung eines Schallschutzsofas durften
sich die Schülerinnen der Mädchenrealschule Aben-
berg freuen.

Dr. Carsten Krauß (Co-Vorsitzender) und Sandra
Girz (Leitung Personal - Region Roth-Schwabach)
konnten sich bei der offiziellen Spendenübergabe
davon überzeugen, dass das Geld richtig investiert
wurde. Auch die Schulleiterin Frau Doris Hengster
bestätigt, dass dieses Eck der Ruhe von den
Schülerinnen sehr gut angenommen wird und
bereits vor Schulstart zu einem beliebten Aus-
tauschort geworden ist. Das grüne Schallschutzsofa
soll den Schülerinnen einen Rückzugsort vom tur-
bulenten und oft lautstarken Schulalltag bieten.

Grund- und Mittelschule
Abenberg
Laufen für die Ukraine

von Robert Gerner

Bei ihrer Aktion „Lauf Dich fit“ haben 220
Abenberger Grund- und Mittelschüler fast 8.000
Euro zusammengetragen. Sie gehen an die
Ukraine-Hilfe der evangelischen Kirchengemeinde
Schwabach. Das Geld nahmen Pfarrer Dr. Paul-
Hermann Zellfelder und Ingrid Ittner-Wolkersdorfer
dieser Tage entgegen. In Sachen Ukraine-Hilfe
arbeitet die evangelische Kirchengemeinde Schwa-

bach eng mit der Partnergemeinde im polnischen
Teschen zusammen, von wo aus Hilfslieferungen in
die nahe Ukraine koordiniert werden.

Als kurz vor den Pfingstferien an der Schule die
jährliche Lauf-dich-fit-Aktion des Bayerischen
Leichtathletikverbandes (BLV) anstand, kamen die
Schüler*innen auf die Idee, den Lauf mit einer
Spendenaktion zu verbinden. Bei „Lauf dich fit“
geht es darum, 15 oder 30 Minuten joggend
zurückzulegen, ohne Wettkampfcharakter. „Jeder
kann, niemand muss“, fasst Schulleiter Wolfgang
Amler den entspannten Charakter der Veranstal-
tung zusammen. „Das ist das charmante daran.“

Die Kinder und Jugendlichen suchten sich Spon-
soren, die pro gelaufener Minute einen bestimmten
Betrag zusagten. Das war für etliche Motivation,
noch die eine oder andere Minute dranzuhängen.
Als am Ende die zugesagten und eingegangenen
Sponsorengelder gezählt wurden, blieb Ingrid
Ittner-Wolkersdorfer und Wolfgang Amler fast die
Spucke weg: Knapp 7.800 Euro wurden erlaufen.
Für eine kleine Schule sei das ein Riesenbatzen.

Damit würden sich über den Großhandel Verbands-
material, Medikamente und andere Medizinpro-
dukte besorgen lassen, die eigentlich den doppel-
ten bis dreifachen Wert hätten, erklärte ein dank-
barer Paul-Hermann Zellfelder bei der Spenden-
übergabe. Bürgermeisterin Susanne König hatte
die Lauf-dich-fit-Erinnerungstafel des BLV mitge-
bracht. Sie wird im Abenberger Schulhaus selbst-
verständlich einen Ehrenplatz erhalten.

v. l.: Elternbeiratsvorsitzende Melanie Lieber, Schüler-
sprecher Dominik Götz, Schulleiter Wolfgang Amler,
Schülersprecherin Lea Miederer, Mit-Initiatorin Ingrid
Ittner-Wolkersdorfer, Pfarrer Paul-Hermann Zellfelder,
Bürgermeisterin Susanne König und Verbindungslehrerin
Birgit Fischer bei der Spendenübergabe.

Schule
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Dr. Carsten Krauß (2. v. l.) und Sandra Girz (re.) bei der
offiziellen Scheckübergabe an Doris Hengster (4. v. r.
oben) und einige Schülerinnen.
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Grund- und Mittelschule
Abenberg
Schule ohne Rassismus - Kulturfor-
schungsprojekt und Schulfest

von Birgit Fischer

Die Schülermitverwaltung der Mittelschule Aben-
berg regte ein Kulturforschungsprojekt an, bei dem
jeder Schüler sich nach seinen Wurzeln bei Eltern
und Großeltern informieren sollte. Wo ist meine
Oma geboren? Welche Muttersprache hat mein
Opa? Wann und warum sind sie nach Mittelfranken
gekommen? Welche Traditionen wurden gelebt,
Feste gefeiert, Spiele gespielt? Welche Familien-
rezepte wurden jeder Generation weitergegeben?
Oder wohnte unsere Familie vielleicht schon immer
in Franken?

Mit diesen und weiteren Fragen haben sich die
Mittelschüler und deren Familien auseinanderge-
setzt. Im Austausch innerhalb der Klassen wurde
festgestellt, dass ganz viele unserer Schüler aus
sehr verschiedenen Kulturkreisen, ob im Ausland
oder anderen Bundesländern verwurzelt, stammen.
Die Ergebnisse wurden auf Plakaten festgehalten
und auch ein zehnminütiger Film ist daraus ent-
standen, in dem die Schüler erzählen, wo Groß-
eltern, Eltern oder auch sie selbst geboren sind und
seit wann sie hier in der Gegend wohnen. Diese
Informationen und auch Kulinarisches sollte am
Ende des Projektes präsentiert werden. Aufgrund
der Hitzewelle musste das Schulfest leider auf den
Vormittag verlegt werden, sodass die Familien nicht
daran teilhaben konnten.

Die Mittelschüler der beiden Ganztagesklassen
haben kurzerhand für die Grundschule einen sehr
kurzweiligen Vormittag gestaltet, indem sie zu der
Ausstellung Länder-Quizfragen bearbeiten ließen,
zu denen es auch Preise gab, Spiele drinnen und
draußen organisierten und Märchen und Abzähl-
reime aus den verschiedenen Ländern vorgelesen
haben. Zur Eröffnung wurde unser Antirassismus-
Schulsong gemeinsam gesungen, ein Musikstück
der Klasse 3a aufgeführt und nach Begrü-
ßungsreden durch die Konrektorin, Frau Scheel,
und der Schülersprecherin Lara Flock aus der 6g
wurde ein Tanz aufgeführt, der zum Mitmachen
zahlreicher Schüler einlud. Schließlich wurde der
filmische Zusammenschnitt der Kulturforscher
gezeigt, den vier Mädchen aus der Film-AG erstellt
hatten.

In der Pause gab es für jeden ein vom Elternbeirat
gespendetes Eis und Getränke. Viele Eltern der
Mittelschüler sorgten für ein kleines Buffet aus
verschiedenen Kulturkreisen und die Fairtrade-AG
verkaufte noch einmal ihre Leckereien. Obwohl es
nun kein Schulfest im großen Rahmen geworden
ist, hat es allen Schülern und Lehrern sehr gefallen
und die Mittelschüler übernahmen sehr viel
Verantwortung. Sie bewiesen Selbstständigkeit und
Kreativität und konnten zeigen, was in ihnen
steckt.
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Grund- und Mittelschule
Abenberg

Erste-Hilfe-Kurs für die Klassen 4a
und 4b

von Doris Eisenbarth

Für Hilfsbereitschaft, vor allem in Notsituationen,
kann man kaum zu jung sein, da sind sich wohl alle
einig. So haben die Viertklässler Anfang Juli einmal
buchstäblich fürs Leben gelernt. Pascale Lippert
von den Johannitern in Schwabach besuchte die 4a
und 4b jeweils 90 Minuten, um den Kindern zu
zeigen, was es heißt, Erste Hilfe zu leisten.

Schüler*innen der 4. Klassen zusammen mit Pascale Lip-
pert (Bildmitte) von den Johannitern.

Nach einer kurzen Erzählrunde, bei der die
Schüler*innen über eigene Erfahrungen berichten
durften, ging es auch schon an die Tat. Neben der
stabilen Seitenlage und dem Anlegen eines Drei-
eckstuches lernten die Kinder auch das richtige
Absetzen eines Notrufes, natürlich nicht nur theo-
retisch, sondern immer auch „learning by doing“.
Als sie dann sogar die Funktionsweise eines echten
Defibrillators erklärt bekamen, war die Aufmerk-
samkeit besonders groß. Schließlich hatten manche
von einem solchen Gerät noch nie gehört. Frau
Lippert war nicht müde zu betonen, dass es nicht
darum geht, dass ein Kind perfekte Hilfe leisten
muss, sondern dass es sich traut, überhaupt etwas
zu unternehmen. Zum Abschluss ging es nochmal
ans eigene Üben. Jedes Kind legte einen Finger-
kuppenverband an, den dann auch alle stolz vor-
zeigten. Auch wenn unsere Kinder im Notfall noch
nicht alles alleine beherrschen, so wissen sie doch,
wie man, wenn es darauf ankommt, Hilfe holen
kann.

Faire Bälle für die Schule

von Ingrid Ittner-Wolkersdorfer

Beim Sportunterricht in der Schule geht es künftig
noch fairer zu: Die Fair Trade AG der Grund- und
Mittelschule Abenberg hat je einen Fuß-, Volley-
und Handball aus Fairer Produktion bei einem
Gewinn-spiel des EineWeltNetzwerks Bayern
gewonnen.

Die Schülerinnen und Schüler haben sich im
vergangenen Schuljahr genauer mit dem Thema
Kinderarbeit beschäftigt. Gerade Sportbälle, die
nicht aus Fairem Handel stammen, werden oft
unter ungerechten Arbeitsbedingungen von Hand
genäht - meist in Pakistan, aber auch in Indien,
Vietnam und Thailand. Kinderarbeit, Löhne, die
nicht die Existenz sichern, Arbeitstage von zehn
und mehr Stunden sind trauriger Alltag in der in-
ternationalen Ballproduktion.

Für einen Fußball, der in Deutschland teuer
verkauft wird, muss ein Kind in Pakistan schuften.
Das ist alles andere als fair! Die Schüler*innen der
Klassen 4a und 4b der Grundschule haben für das
Stadtfest Bio-Bienenwachstücher und Holzfiguren
hergestellt und diese verkauft. Der Gesamterlös in
Höhe von 330 € wurde zu gleichen Teilen an
Unicef, den Eine-Welt-Laden in Schwabach sowie
dem Tierheim Roth gespendet.

Vierte Klassen der Grundschule
Abenberg lösten ihr Spenden-
versprechen ein

Die Schülerinnen und Schüler der Klassen 4a und
4b der Grundschule in Abenberg haben für das
Stadtfest Bio-Bienenwachstücher und Holzfiguren
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hergestellt und diese an den Mann und an die Frau
gebracht. Der Gesamterlös in Höhe von 330 €
wurde dem Tierheim Roth gespendet.

Als Abordnung der Klassen 4a und 4b haben Alisa
und Nina die Spende persönlich übergeben. Der
Dank des Tierheimes war groß: „Wir, die kleinen
und großen Bewohner des Tierheims, freuen uns
immer so richtig, wenn Kinder und Jugendliche sich
für uns ins Zeug legen. Wir staunen immer wieder
auf welche Ideen die Jugendliche kommen und
dann auch tatkräftig umsetzen. Wir freuen uns
riesig, wenn alle Schülerinnen und Schüler (sicher
viel) Zeit in die Herstellung und in den Verkauf der
„Produkte“ investieren. Alles für uns. Danke, dass
ihr euch alle so für uns ins Zeug gelegt habt.
Danke, dass ihr bei der Ideenfindung, bei der
Herstellung und beim Verkauf der „Produkte“ an
uns gedacht habt. Ihr habt uns eine Riesenfreude
gemacht und tragt dazu bei, dass es uns, den
Bewohnern des Tierheims, weiterhin gutgeht.
Danke!

Die Tierheimbewohner

(Quelle: https://tierheim-roth.de/spende-
klassen-4a-und-4b-grundschule-abenberg/)

Übernachtungsfest der Grundschüler

Die Schüler*innen der 6. Klasse luden kürzlich die
Klasse 3a zur Schulhausübernachtung ein. Das
gesamte 2. Schulhalbjahr planten die Mädels und
Jungs der AG Schulhausübernachtung im Rahmen
der Projektarbeit der Ganztagesklassen diese
grandiose Veranstaltung unter Leitung von Marion
Degenhard-Ebersberger und Norman Noel. Dafür
nutzte zum einen Frau Degenhard-Ebersberger

eine Stunde der Schulseelsorge und Herr Noel
seine Funktion als Sozialpädagoge.

Zunächst bezogen wir unsere Schlafquartiere in der
Bücherei sowie im Spielezimmer. Die Aula wurde
zu Wohnzimmer und Partyzone erklärt. Beim Spiel
„Ich sitze im Grünen“ lernten wir zunächst unsere
Moderatoren kennen. Die Küchencrew mit Frau
Marion Degenhard-Ebersberger überraschte mit
leckeren Kostbarkeiten im einzigartigen Schüler-
cafe.

Jede Gruppe überlegte sich einen Schlachtruf. Wir
Kinder würfelten, suchten und merkten uns Codes
im ganzen Schulhaus, rannten, um Antworten auf
Fragen, wie z.B. „Wie viele weiße Hände befinden
sich auf Wolkes Tresen?“, zu finden, um geschafft
und stolz als Mannschaft weiter auf dem Spielfeld
vorrücken zu dürfen. Organisiertes Chaos pur!
Fantastisch! Das Spiel „Verstecken im Dunkeln“,
und das auch noch im Schulhaus, rundete den
gelungenen Abend ab. Zufrieden und hoffentlich
etwas müde kuschelten wir uns in die Schlafsäcke,
erzählten, kicherten und fielen alsbald in sanfte
Träume.

Morgens weckte uns der erste Schulgong. Andere
Schüler schauten verwundert auf uns, da wir keine
Schulranzen trugen und in Pyjamas herum hops-
ten. Die Fairtrade AG besuchte uns am Freitag-
morgen ebenfalls und stellte uns die neuen Schul-
T-Shirts vor. Einfach Klasse, das neue Burgmotiv.

Wer kennt sie nicht, die „Reise nach Jerusalem“?
Wir spielten jedoch die „Reise nach Kopenhagen“.
Es schieden Stühle aus, aber keiner von uns,
sondern mit dem Ziel, dass die gesamte Klasse auf
ganz wenigen Stühlen unterkam. Wir schafften es.
Ein großartiges Gefühl! Mit dem sogenannten
„Fistbump“, dem coolen Faustgruß und müde von
der kurzen Nacht sowie voller Eindrücke
verabschiedeten wir uns alle nacheinander im
Kreis. Wir Schüler der Klasse 3a möchten uns noch
einmal ganz, ganz herzlich bei Nila, Emil, Max,
Emil, Sophia, Alexa, Janka und Efe aus der 6.
Klasse, Frau Degenhardt-Ebersberger und Herrn
Noel bedanken, die uns eine gemeinsame Nacht im
Schulhaus unvergessen machten und überhaupt
ermöglichten.

Die Klasse 3a/GMS Abenberg mit Klassenleiterin
Frau Albin-Hörauf
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Evang.-Luth. Kirchengemeinde
Wassermungenau
Musikalische Andacht

von Thomas Grillenberger

Die evangelisch-lutheri-
sche Kirchengemeinde
Wassermungenau ver-
anstaltete eine musika-
lische Abendandacht.
Gestaltet wurde die
Andacht vom Wasser-
mungenauer Kirchen-
chor unter der Leitung
von Kantor Thomas
Grillenberger.

Neben Chorwerken von G. F. Händel, John Rutter
und Orgelmusik von Johann Sebastian Bach,
bereicherten Wortbeiträge durch verschiedene
Sängerinnen die musikalische Feierstunde. Pfarrer
Thomas Lorenz gab einen geistlichen Impuls zum
Sommerlied "Geh aus mein Herz und suche Freud",
welches am Ende gemeinsam mit den rund 40
Besuchern gesungen wurde.

Einladung zu den Chorproben

Herzliche Einladung zu den Chorproben an alle
interessierten Frauen. Probenstart nach der Som-
merpause ist Mittwoch der 14. September 2022 um
20:00 Uhr im Wassermungenauer Gemeindeheim!.

Wir freuen uns auf sangesfreudige Unterstützung!

Kirche
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Evang.-Luth. Kirchengemeinde
Dürrenmungenau
Abschied von Pfarrer Tobias Brendel

von Klemens Hoppe

„Das Jahr steht auf der Höhe, die große Waage
ruht...“, mit diesem Lied begann der Vespergottes-
dienst anlässlich der Verabschiedung von Pfarrer
Tobias Brendel auf der Pfarrhauswiese neben dem
Gotteshaus St. Jakobus. Nach 13 Jahren Pfarrer
der Kirchengemeinden Dürrenmungenau, Aben-
berg, Obersteinbach und Kleinabenberg verlässt er
Mittelfranken, Bayern, Deutschland und geht für
sechs Jahre nach Turin, Italien.

In seinem Grußwort gab der Geistliche zu verste-
hen, dass er mit einem Abschiedsschmerz diesen
Gottesdienst beginnt, habe er sich doch in den ver-
gangenen 13 Jahren in Dürrenmungenau sehr
wohlgefühlt. „Ich gehe zwar, doch Gott der Herr
bleibt bei euch“, sagte Brendel in seiner Predigt.

Mit großem Dank für die Zeit als Pfarrer in der
Kirchengemeinde und im Dekanat Windsbach ver-
abschiedete Dekan Klaus Schlicker den Geistlichen.
„Wir freuen uns für die Turiner, uns selbst aber fällt
es schwer.“ Pfarrer Brendel war nicht nur ein über-
aus geschätzter Gemeindepfarrer, sondern auch
ein sehr beliebter Kollege und Freund im Pfarr-
kapital, kam zum Ausdruck.

Von den dienstlichen Verpflichtungen in der Ge-
meinde Dürrenmungenau wurde der Geistliche frei-
gegeben, um in der deutschen lutherischen Ge-
meinde in Turin wirken zu können. Der Dekan
spendete den Segen und betete mit der Gemeinde
für eine freundliche Aufnahme des Pfarrers in Turin.

Nach der kirchlichen Feier und offiziellen Verab-
schiedung folgten Grußworte, vereinzelte musika-
lische Einlagen sowie das Überreichen von
Abschiedsgeschenken. Ein ganz besonderes Ge-
schenk war eine Stola, die mit einem Regenbogen
verziert an Dürrenmungenau erinnern soll. Dem-
nach konnte jeder der Anwesenden mit Finger-
farben einen Punkt auf die Stola drücken.

Musikalisch wurde der Vespergottesdienst von den
Posaunenchören Dürrenmungenau/Wassermunge-
nau, der Kirchen-Nachwuchsband, den Kindern
vom Kindergottesdienst und -garten und der
Frauengruppe „New Spirit" umrahmt.

Pfarrer Heiner Stahl vom Pfarrkapital des Dekanats
Windsbach sagte, „Der Einstand muss leicht, der
Abschied sollte tränenreich sein und schwerfallen.
Dann kann man davon ausgehen, dass die Zeit
dazwischen gut, wertvoll und gesegnet war."

Der Abschiedsgruß von Pfarrer Stefan Brand von
der kath. Pfarrgemeinde St. Jakobus Abenberg
wurde infolge Krankheit des Geistlichen verlesen.
Bei den Glaubensgeschwistern im Kloster Marien-
burg und im Seniorenzentrum wird Pfarrer Brendel
sicherlich sehr vermisst, gab Pfarrer Brand noch zu
verstehen.

Nach Grußworten der Mädchenrealschule und der
Sängerschaft Abenberg überbrachte Susanne König
zunächst Grüße von Landrat Herbert Eckstein, der
verhindert war. König bescheinigte Pfarrer Brendel,
dass er stets nahbar war und mit feinen Sinnen
wahrgenommen hat, was gerade ist und was ge-
braucht wird. Sie übergab einige Bücher, unter
anderem eines über den Landkreis und ein weite-
res über die Geschichte von Abenberg. Als großes
Zeichen der Anerkennung überreichte sie Pfarrer
Brendel die Abenberger „Gewandnadel“.

Pfarrer Thomas Lorenz aus Wassermungenau be-
zeichnete Pfarrer Brendel als einen Freund, mit
dem er eine wertvolle, geistliche Zeit erlebt habe.
Als Geschenk überreichte er ihm eine italienische
Bibel sowie einen Fan-Schal von Juventus Turin.

Den Schlusspunkt der Grußworte setzte Thomas
Käser, der für die Kirchengemeinde und den Kir-
chenvorstand ein letztes Abschiedswort sprach. In
diesem Zusammenhang erinnerte er an so manche
Begebenheit zum Schmunzeln, die die Zuhörer mit
spontanem Applaus quittierten. Pfarrer Brendel lud
die Gemeinde und alle Reiselustigen ein, ihn doch
einmal in Turin zu besuchen.

Kirche
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Foto Titel- und Rückseite: Stefan Loy

Lied zur Einweihung des Spielplatzes in Dürrenmungenau
von Familie Bernreuther

Refrain:
Schaufel hin, Schaufel her, Erde Schotter müssen her,
ein Loch hier, ein Loch da, unser Spielplatz wunderbar
Schaufel hin, Schaufel her, Erde Schotter müssen her,
ein Loch hier, ein Loch da, unser Spielplatz wunderbar

Verse:
Es war einmal ein Dörfchen, vor ca. 20 Jahrn,
das wollte einen Spielplatz, das war sonnenklar,
zuerst wurde nichts draus, das Geld das war aus,
doch als Susanne König kam, gings endlich voran.

Die Birgit schnappte sich dann gleich Bleifstift und Papier,
und als der Plan dann fertig war, warn Georg und Martin hier,

von früh bis spät, auf ihrem Gerät,
mit Birgit und mit ihrem Team, ging es flott dahin.

Nach vielen Stunden Arbeit, das Herz der Kinder lacht,
der Spielplatz der ist fertig, es ist vollbracht,

Sand, Hügel, Haus und Stein, die Wiese auch nicht klein,
Schaukel Klettern, Wasserspaß, Rutsche alles passt.

Und weil uns nichts mehr einfällt, halten wir gleich den Mund,
zuvor sagen wir danke, auch an alle im Hintergrund,

für jeden Bleifstiftstrich, für jeden Spatenstich,
der Spielplatz in Dermummerla, einfach wunderbar.
Originalversion: Anne Kaffekanne (M. & T.: Fredrik Vahle)
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